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Der deutsche Soldat turmhoch überlegen
Aufschlußreiche Einzelheiten über die Schlacht am Gran Sasso in den Abruzzen

Es dämmert bei den Feinden : Die Lage ist kritisch 44 -Sturmbannführer Skorzeny und feine Männer
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Goe , Berlin , 17 . September .

Auch heute beherrschen die militärischen Er :
eignisse im Osten und in Italien das Bild der
Lage. Sowohl aus dem OKW -Bericht wie aus

gehen die

schweren blutigen Verluste hervor, die die So¬schweren blutigen Verluste hervor , die die So¬
wjets als Preis für ihre immer wiederholten
Vorstöße bezahlen müssen. Eine gute Charat
teristit des Geschehens an der Ostfront gibt die
Kopenhagener Wochenschrift „ Kritist Ugerevne " ,
in der es heißt : „ Die Sowjets haben nach drei
Monaten heftiger Offensive nur ein dreißig
stel der Ukraine zurüdgewonnen, aber sie jezen
hartnädig ihre Offensive fort und erleiben
dabei Verluste , die in keinem Verhältnis zu
dem errungenen Gebiet stehen. Die deutschen

Die Sowjets wären nicht imstande, durchzu¬
brechen. Nun nähert sich die Schlammzeit , die
der Offensive ein Ende bereitet. Was wird

Offensive

Heere weichen mit nur fleinen Verlusten aus .

geschehen , wenn bie
todt ? "

Von . 44 - Kriegsberichter Robert Kroetz

aus der Waffen - und dem Sicherheitsdienst .

durch die Eingeständnisse , die der USA . -Fi¬
nanzminister Morgenthau soeben über die
anglo - amerikanischen Verluste auf PK . Die Befreiung des Duce , deren äuße große Bewährung des Zweiten Weltkrieges ge¬
Sizilien machte . Er erklärte dabei , daß rer Ablauf der Deffentlichkeit inzwischen bezogen . Seine hervorragende Tapferkeit im
allein an Materialverlusten rund 54 v . 5 . von fannt geworden ist , lenkt die Aufmerksamkeit Verein mit besonderen politischen und mensch

allem, was im Sizilienunternehmen eingesetzt auf einen Typus tollkühner , entschlossener lichen Fähigkeiten haben ihn schließlich vor
wurde, verloren ging und erklärte dann: „Wir Männer, die an einer lautlosen Front in rück- Aufgaben gestellt, die als strenge Vorschule für
halten wohl im Gebiet bei Neapel stand , "abersichtslosem Einsatz Unvergleichliches leisten . die Befreiung des Duce gelten fönnen . Als
nur gerade so und unter furchtbaren blutigen Ueber den eigentlichen Vorgang hinaus , der in äußere Anerkennung für diese glänzende Tat ,
Berlusten". Morgenthau sagte dann weiter, seinen politischen Auswirkungen zweifellos so die nach seinen Plänen angefaßt und unter
die Lage sei tritisch , denn mit den viel ist wie eine gewonnene Schlacht, bedeutet seiner entschlossenen Führung durchgeführt

Deutschen müsse um jeden Zoll breit Boden er¬ der Handstreich des am 12. September zum 44- wurde , trägt er das Ritterkreuz . Der Rahmen
bittert gekämpft werden . „Selbst wenn wir

Sturmbannführer beförderten SD . - Führers für seine Arbeit ist das Reichssicherheitshaupts

ganz Italien erobern sollten, so werden wir Storzeny den willkommenen Anlaß, das amt. Seine engsten Helfer, von ihm theoretisch
noch nirgends in die Nähe Deutschlands gelangt Bild derjenigen nachzuzeichnen , die in engster und praktisch herangeschult, rekrutierten sich
sein. Uebermäßiges Vertrauen ist verbreche- Kameradschaft mit den Fallschirmjägern eine
risch, weil wir jedesmal , wenn wir behaupten , Leistung vollbracht haben , die sich als Maßstab Mit den Fallschirmjägern gemeinsam haben sie

alle zusammen einem neuen Typ desden Krieg gewonnen zu haben , das Todesurteil tapferen und treuen ½½-Geistes ansprechen läßt . nun
Aus den Schilderungen des Einsatzführers , Kämpfers ein Denkmal gesezt , das eindringli . .

von weiteren tausend , zweitausend oder fünf¬
tausend amerikanischen Soldaten und Seeleuten der einem Kiegsberichter eine umfassende Un- cher denn je den totalen , den politischen Solda¬
unterzeichnen". Dieses Eingeständnis Morgen - terredung gewährte, sind im folgenden Einzel - ten der Deffentlichkeit vor Augen führt.Morgenheiten
thaus ist um so bezeichnender, als es Hand in Heiten zusammengetragen , die ein Schlaglicht Die Erkundung des Aufenthaltes

auf das gespenstische Schlachtfeld stummer , ver¬sand geht mit einer Auslassung der „New Yort bissener, von hervorragenden Soldaten gemei¬Times " , in er es heißt , „daß die augenblid sterter Kämpfe werfen fönnen .
lichen Kämpfe in Italien für die amerikani ift 35 Jahre alt . Seine liebenswürdige , leb¬
schen Truppen die bisher erbitterten und hafte Art zu erzählen , verrät den Wiener , den

relativ leichter Siege sei jetzt für die USA . frühzeitig erzogen und gereift hat . Im Zivil :
blutigsten dieses Krieges seien. Die Periode das politische Klima seiner kämpfenden Heimat
zu Ende " . beruf war er Diplomingenieur , hat schon in

jungen Jahren seinen Schwerpunkt im Lebens :
tampf seines gequälten Landes gefunden und
ist später als Angehöriger der Waffen -44 in die

Diese anglo -amerikanischen Erkenntnisse finden
ihre Bestätigung in der Mitteilung des Wehr¬

( Fortsetzung auf Seite 2 )

Schlagkräftig heute wie am ersten Tage
Das deutsche Heer bester Garant gegen den Bolschewismus

Von unserem Vertreter

Tatsächlich ist es diese lettere Frage , die
angesichts der Ereignisse im Osten wie in
den Schatten vorauswirft. Für den Herrn des
Italien bei dem Gegner ihre besorgniserregen¬

Kreml fällt die Antwort darauf noch am leich
testen . Der Herausgeber der englischen Wochen¬
zeitschrift „World Review " betont die sehr be¬
stimmte Form , in der Stalin von seinen Ver
bündeten jezt die Zweite Front verlange . Die
Sowjets erklären , daß sie in den Operationen
der Alliierten im Mittelmeer feineswegs eine
Zweite Front erblicken , zumal durch diese auch
nicht eine einzige deutsche Division zum Abzug
von der Ostfront gekommen sei . Man weiß ,
daß die Engländer und Amerikaner schon von
Anfang an nur mit immer neuen Vorbehalten
der sowjetischen Forderung nach der Zweiten
Front gegenübertraten und daß sie am liebsten
ihre Verpflichtung mit Agitationsphrasen , aber
nicht mit der verlangten Invasion auf den
europäischen Kontinent erfüllen würden , Was
aber augenblicklich zu diesem Kapitel der
zweiten Frontfampagne im Rahmen des briti
schen Gewerkschaftstongresses vor sich geht,
scheint selbst für die Geduld, die man bisher in
Moskau in dieser Frage aufbrachte , zuviel ge
worden zu sein . Die sowjetische Presse behaup
tet nämlich , daß der Generalsekretär des Kon¬
gresses , Sir Citrine , den Kongreß durch
falsche Angaben zum Verzicht auf die Beschluß
fassung über die Notwendigkeit einer alsbaldi¬
gen Errichtung der Zweiten Front gebracht zu
haben . Mostau wirft Citrine unsaubere
Machenschaften vor , spricht von Schwindel " ,
und man erklärt , daß sich das Mißtrauen ver¬
stärkt habe , England wolle sich um die Zweite

Front drücken . Der daraufhin um die Person
Citrines entstandene Konflikt braucht uns
weniger zu interessieren , als der Umstand , daß

man in England wahrscheinlich nicht zulegt Eine 44 - Division vernichtete 1500 Panzer
unter dem Eindruck der Kampfereignisse in

0) Berlin , 17. September .
Italien offenbar feine rechte Begeisterung für

Die 44 Panzergrenadier Division „ Dasdas bolschewistische Verlangen aufzubringen
vermag . Mit ziemlicher Entrüstung schreibt Reich " vernichtete am 14. September , seit Be¬
der Londoner „ Star " : „ Wir lassen uns von ginn der großen Abwehrschlacht im Osten , dem

99

niemand diktieren , wo die Zweite Front errich

otz . Madrid , 17 . September .

Den schwächlichen und schwankenden Ge¬

mütern , die schon dachten, daß die alte Schlag¬
kraft des deutschen Heeres gebrochen sei, haben
die Gegenschläge der Wehrmacht und die glän¬
zenden Erfolge bei Salerno eine heilsame und
gründliche Ueberraschung bedeutet", schreibt
"Informaciones". Die unvergleichliche tapfere
zeigt, daß die Ader der Kühnheit und der Le¬
und waghalsige Befreiung des Duce habe ge¬

benskraft in der deutschen Jugend alles andere
als erschöpft sei. Das Blatt führt weiter aus ,
die von Stalin vorbereitete größte Offensive ,
die die Weltgeschichte tenne , sei von der deut¬
schen Führung mit „Klugheit und strategischer
Wirksamkeit abgefangen worden, so daß sie durch
die ungeheuren Verluste geschwächt , den besten
Teil ihrer Kampfkraft verloren habe und jetzt
dem Gespenst des Hungers gegenüberstehe
„Das Heer des Dritten Reiches ", so schließt

Informaciones ", „bleibt heute wie am ersten
Tage die beste Garantie für Europa gegen den
Bolschewismus ."

=

war
5. Juli 1943 , ihren 1500. Feindpanzer . An dies
sem Gesamterfolg das Panzerregiment
der Division mit 800 Abschüssen am stärksten
beteiligt . Nachdem erst am 27 . August der

OKW. -Bericht ihren 1000. Panzerabschuß ge¬
meldet hatte , hat die Division , Das Reich" , die
ununterbrochen in den schwersten Kämpfen
steht , im Verlaufe der letzten drei Wochen ihre
Erfolgszahlen also wiederum beträchtlich er¬
höhen können.

, ,Der Weg nach Berlin ist lang "

0) Stocholm , 17. September .

Der englische Luftfahrtminister , Sir Archi¬
bald Sinclair , legte seine Ansicht über den
Kriegsverlauf in folgenden Sätzen nieder, die
er in London zum besten gab". Der Krieg in
Europa wird nicht gewonnen sein, bevor nicht
die englisch-amerikanisch-sowjetischen Armeen
durch Berlin marschieren . Aber der Weg nach
Berlin ist lang . Wir werden unsere Anstren¬
gungen verdoppeln müssen, um China zu helfen
und mit Japan abzurechnen ." Der Wunsch

der Engländer , durch Berlin zu marschieren ,
ist schon vielfach zum Ausdruck gekommen . In
den mehr als vier Jahren des Kampfes sind sie
Berlin aber noch keinen Schritt nähergekom¬
men . Es wird auch weiter ein frommer Wunsch
bleiben . Dafür werden die deutschen Waffen
sorgen .

als die Anzeichen des späteren Verrats sich ans
In den Tagen der Verhaftung des Duce ,

zudeuten begannen , führ ½½-Sturmbannführer
Skorzenn mit einem kleinen Kommando nach

mals noch nicht bekannten Einsatz. Aufgefans
Rom und schaffte sich in mühevoller , getarnterArbeit die Unterlagen für seinen späteren , da

gene Gerüchte, tühne Spähttupps und die enge
Zusammenarbeit mit den
schen und italienischen Nachrichtendienststellen
brachten die Spur des Duce , die sich im Laufe
der Tage immer wieder verlor , weil die nervöse
Wachmannschaft ihren Gefangenen vier
zehnmal überraschend verlegte . Bei
dieser Aufklärungstätigkeit hat sich besonders
ein italienisch sprechender Untersturmführer

ausgezeichnet . Verkleidet , mit italienischen Ma¬
trosen zechend , fand er etwa 24 Stunden vor
der Kapitulation den Aufenthalt des Duce ,
eine Villa auf einer kleinen Insel . Am Tage

des Verrats , als aus der Aufgabe, über den
Verbleib des Gefangenen unterrichtet zu sein,
die politische Notwendigkeit wurde , ihn den
Verrätern zu entreißen , begab sich 44-Sturm¬
bannführer Skorzeny im Schnellboot auf die
Insel , um die Befreiung vorzubereiten .
fand ein leeres Nest . Im Morgengrauen war
der Duce im Wasserflugzeug in ein neues Asyl
verschleppt worden .

Im Aufklärer über dem Berghotel

Er

Von vorn , bedrängt von der Drohung sich

überſtürzender Ereignisse , begann die Fahn¬
dung. Diesmal wiesen schwache Indizien auf ein
Berghotel im Gran -Sasso-Massiv. Wieder wur¬
den Spähtrupps ausgefandt und dabei Leute
angesetzt, die von ihrer wirklichen Aufgabe
nichts wußten , und dies , weil sie noch nichts
wissen durften . Sie kamen zurück mit der Mel¬
dung, daß die Talstation der Bergbahn , die zu
dem mutmaßlichen Unterkunftsort des Duce

führte , gesperrt sei und von einem stärkeren
Aufgebot von Karabinieri bewacht werde . In
größter Höhe überflog daraufhin Skorzeny in
einem Aufklärer , den der General der Fall¬
schirmtruppen , Student , zur Verfügung ge¬
stellt hatte , das Aktionsgelände (hier fügt der
Erzähler ein , daß die Mitwirkung des Generals
Student von entscheidender Bedeutung für seine

gaben , daß eine Landung im Hotel .

gelände lebensgefährlich sein würde .

Sie ist später gewagt und von den umsichtigen

und wagemutigen Flugzeugführern erfolgreich
durchgeführt worden .

Die Auswahl der Mannschaft

tet werden soll". Ueberhaupt macht sich in allen Faschistendank an den Führer undFaschistendank an den Führer und die Befreier Arbeit gewesen sei.) Die Photo-Aufnahmener.
zu dieser Frage vorliegenden englischen Kom¬
mentaren eine gewisse Gereiztheit und Ver¬
ärgerung gegenüber all jenen bemerkbar , die
Italien nicht als Zweite Front anerkennen
wollen .

Diese Empfindungen mögen in den anglo- nisation
amerikanischen Ländern noch genährt werden

Eichenlaub mit Schwertern verliehen
() Führerhauptquartier , 17. Sept.
Der Führer verlieh am 15. September das

Eichenlaub mit Schwertern zum Ritterkreuz
des Eifernen Kreuzes an Generalobert Her:
mann Soth , Oberbefehlshaber einer Banzer¬
armee , als 35 . Soldaten , und an General der

Banzertruppen Josef Harpe , Kommandieren
ber General eines Banzerforps, als 36. Golba¬
ten der deutschen Wehrmacht .

Das dreihundertste Eichenlaub . . .
0 Führerhauptquartier , 16. Sept .
Der Führer verlieh am 13. 9. das Eichen :

Laub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
Oberst der N. Walter Lange , Kommandeur
eines Grenadier -Regiments , als 300. Soldaten
der deutschen Wehrmacht , Oberst d . R. Wal¬
ter Lange wurde am 14. Juli 1898 als Sohn
fines Krankenhausinspektors in Berlin geboren .

Treue - Kundgebungen in Paris , Madrid , Belgien und in der Türkei

() Berlin , 17 . September . sten in Belgien sandte dem Führer ein

von der Leitung der Auslands -Orga¬ ausführliches Telegramm , in dem betont wird ,

nisation der NSDAP . mitgeteilt wird, gingen daß sich die italienischen Faschisten in Belgien
um die Fahne der Revolution vereinigen und

ihr in den letten Tagen zahlreiche Telegramme den Führer bitten , die Versicherung 17 Männer des Sicherheitsdienstes und der
Blieb noch die Auswahl der Mannschaft .

aus verschiedenen europäischen Ländern zu , die
in ipontaner Freude den Dank der ihrer ewigen Dankbarkeit ihm und Waffen-44 sollten, tatkräftig unterstützt von

dem deutschen Volk , vor allem aber den einem stärkeren Verband von Fallschirmjägern ,
Auslandsfaschisten und ihre Bereitwilligkeit zur heldenhaften Männern, die die Befreiung des den Handstreich durchführen. Es war unmöglich,bedingungslosen Zusammenarbeit mit Duce durchgeführt haben , entgegenbringen zu Freiwillige zu bevorzugen , weil sich alle melde¬Reich zum Ausdruck bringen . So erschien in
Bris vor dem Haus der Landesgruppe der dürfen. Auch die in der Türkei ansässigen ten. Also habe ich im Grunde nur denen un¬

D. eine mehrere hundert Mann starfe Abord- Auslandsfaschisten versichern in einem Tele recht getan , die ich nicht mitnehmen konnte,
nung der dortigen Auslandsfaschisten , um dem gramm ihr unerschütterliches Bertrauen und die sagte Storzenn , und er fügt hinzu. daß er kei¬
Landesgruppenleiter gegenüber ihren Dank für

die glüdliche Rettung Mussolinis auszuspre- Führer vollzogenen Rettung des Duce wieder Mann oder Fallschirmjäger , besonders zrezen

dem

chen . Aus Madrid . wird gemeldet , daß am

vergangenen Sonnabend eine Abordnung der
dortigen Auslandsfaschisten ebenfalls bei dem
Landesgruppenleiter der AO . erschien , um ein
von den in der spanischen Hauptstadt ansässigen
Faschisten unterzeichnetes Manifest zu überge =
ben, in dem die in Spanien ansässigen Staliener
ihre Treue zur faschistischen Bewegung und zum
Duce zum Ausdruck bringen und gleichzeitig
ihre Mißbilligung und Verachtung für die Po¬
litit des Verräters Badoglio und seiner Klique
betonen . Die Landesgruppe ' der Auslandsfaschis

Gewißheit , daß Italien dank der durch den

den Weg der Ehre beschreiten wird .

Sechster Tagesbefehl des Duce

() Rom , 17 . September .

Der Duce hat einen Tagesbefehl Nummer 6
erlassen, der folgenden Wortlaut hat:

Tagesbefehl der Regierung Nummer 6 : In
Ergänzung der vorhergegangenen Tagesbefehle
beauftrage ich den Generalleutnant Benato
Bioci mit dem Oberbefehl der freiwilligen
Miliz für die nationale Sicherheit . Mussolini . "

nen einzigen der Beteiligten , ob 4 - Führer . =

fönne , weil sie alle mit größter Leistung an
das Unternehmen gegangen seien und es kalts
blütig und umsichfia durchgeführt hätten . Ein
Unterscharführer gehörte zu ihnen , der das Flies

gen nicht vertrug , sich während des Anflugs
mehrfach übergab , bei der Landung aber wie
ein Wilder aus der Maschine sprang und ganz
vorbildlich seinen Mann stand .

In großen Zügen sind die Ereignisse , die sich
zwischen Start und Heimkehr abspielten , be =
kannt . Zu flären bleibt die Frage , wieso die
übermächtige Bewachung feinen Schuß löfte



und sich den deutschen Befehlen beugte . Ent¬
scheidend war wohl das überraschende Moment . .
Die Flugzeuge stießen durch die Wolkendecke
im Sturzflug herunter . Gewirkt hat ferner der
entschlosseneZugriff, die eisernen Rerven der Grundlegende Rede Dr. Leys bei der Einführung des neuen Gauobmanns der DAF.

Mit Zähigkeit und Verbissenheit dem Siege näher

, ,Dem Sieger !"

Sie alle , von den Piloten , die gegen das
einfachste Sicherheitsgebot herbeistürzten , bis
zu den Männern am Maschinengewehr , haben
die Schlacht am Gran Sasso gewonnen. Daß

He Was sie geleistet haben, wird eine spätereZeit , die die Bilanz dieses Krieges einmal
zieht . vor der Geschichte feststellen .
Bei der Vorbereitung abgestürzt

Was heute schon für sie alle gesagt werdenfann , reicht über ihr glückliches Unternehmen
weit hinaus . In Stunden des Verrats standen
Die Männer des Sonderkommandos neben den

und seine

unwandelbaren ein anderes verantwortliches Amt

Zeit des schwersten Ringens um Sein oder

Wenn auch hauptamtliche politische Führer

ehrenamtliche Tätinteit die Grunds

Krieges zu sprechen. „Es geht in diesem
Dr . Ley fam dann auf den Sinn dieses

Krieges zu
Kriege " , so sagte er u . a.,, , um Zentimeter , um

Wir haben in unserer Führung die richtigen

darin . daß er , bevor er die Macht an sich riß ,
alle führenden Köpfe vernichtete. Die Soldaten
unserer nationalsozialistischen Wehrmacht da=
gegen find die bewährtesten Soldaten , die die
Erde fe trug , meil sie so diszipliniert sind ,

weil sie so richtig geführt werden, und weil sie
o start an sich und ihren Kampf glauben . Die

Erfolge in diesem Kriege beweisen es.

Anerkennung für Diekelmann
Männer , die in jeder Sekunde Herren der Lage
waren , sich gegenseitig abdeckten und unter : : Oldenburg . 17 . September . und der Kreisleiter und Gauamtsleiter vollste | aufhören , für unsere Idee zu werben und ans
schwierigsten Verhältnissen , ohne Befehl , aus Bei einem Führerappell , an dem das politi - Unterstützung zu. Seine neue Tätigkeit im Gaudere dafür immer aufs neue zu gewinnen . Die
persönlichem Entschluß das taten , was
Augenblic befahl . So fonnte es geschehen . daß ,

der fche Führerkorps des Nordseegaues und zahl : Weser -Ems verlange restlosen Ginsay Atorität des nationalsozialistischen Führers

als der Duce befreit war und das Kommando
reiche Mitarbeiter der Deutschen Arbeitsfront und eigene Initiative . Es sei seine Hoffnung tommt aus dem Glauben , dem Bera

teilnahmen , führte Reichsleiter Dr . Leg amsich zurückzog, der Kommandeur der Wachmann- gestrigen Donnerstagnachmittag den komm. Gauleiter , daß der
feste Ueberzeugung , so schloß der trauen und der Arbeit . Die Autorität uns

schaft neue Gauobmann seine seres Führers Adolf Hitler ist deshalb so start ,

mit einem Glas Rotwein angelaufen Gausbmann der DAF. Paul Seiler in sein Aufgabe se erfülle , wie er es bisher getan weil sich in ihm das Ideal des deutschen Men¬fam , vor ½-Sturmbannführer Skorzeny Sal - Amt ein und dankte dem in die Reichsleitung habe, und wie es seine Bewährung an der schen verkörpert. Die größte Aufgabe der Parteitung annahm und ihm den Trunk reichte mit berufenenden Worten : bisherigen ist es , das Vertrauen zu ihm und zur Idee zu .Ganobmann Bruno Front garantiere .
Dietelmann für seinen jahrelangen Ein Der Reichsorganisationsleiter fand zu Be- erhalten .
jaz im Gau Weser -Ems . Der Reichsorgani - ginn seiner großen Rede , die wiederholt von

Dr . Len beschäftigte sich dann mit den

fationsleiter hielt bei dieser Gelegenheit eine lebhaften
Jeder ,

Zustimmungskundgebungen Grundsägen der Führerauslese .unter¬
grundlegende Rede über den tiefen Sinn der brochen wurde , anerkennende Worte für den der ein Amt in der Partei habe , müsse sich sein
Aufgabe, die den politischen Führer im natio- Parteigenossen Diekelmann , der , wie Dr. Len Amt erobern, ohne ein Streber zu ſein und
nalsozialistischen Reich gestellt ist, und gab mit wörtlich jagte, nicht abzutreten brauche, sondern immer aufs neue seine Fähigkeit beweisen.

Gewißheit Ausdrud, daß Deutschland in diesem über: ehme. Dr. Ley sprach dann über die große nia, aanz zu entbehren seien, so sei doch die
schweren Schicksalskampf der Endsieg gehören und beherrschende Aufgabe, die den politischen lace der Partei . Jeder möge sich davor hüten ,wird , weil es durch die Kühnheit und die Führer in Deutschland und besonders in dieser ein Borgesetztenverhältnis zu schaffen und zuWeisheit Adolf Hitlers geführt wird .

Gauleiter Paul Wegener hieß den Richtfein heute gestellt ist . Der Reichsleiter Ueberzeugung entgegengesett .
erl , alten , dieses sei zutiefst der nationalsozialisti¬

Reichsorganisationsleiternamens der im großen zeichnete in seiner Ansprache ein Bild der ver¬Schloßiaal zu Oldenburg versammelten Gau- chiedenen Führertypen in Europa und leitete
amtsleiter und Kreisleiter herzlich willkommen bei der Wertung der Prinzipien , nach denen

Soldaten der Wehrmacht und der Luftwaffe Weser - Ems sich seit dem legten Besuch Dr . Leys teils geführt werden , den Grund her . warum die letzte Kraft , die man aufbringen fann . "und betonte , daß die Führerschaft des Gaues die einzelnen Völker und Rassen dieses Erd¬

und erbeuteten in fühnen Einzelunternehmun- bemüht habe, seine damals ausgesprochene Deutschland in diesem Kriege ſiegen muß undgen feuernde Batterien , brachten Lastwagens Forderung nach restlosem Einsatz und restloser siegen wird . Zunächst beschäftigte sich Dr . Len Prinzipien veranfert . Der Fehler Statins liege
folonnen auf und überbrachten Meldungen .
In jeder Weise legitimierten sie sich für ihre Pflichterfüllung zu erfüllen . Der Gauleiter mit dem Begriff Politik . Politik sei die Auf¬
größere , bevorstehende Aufgabe , von der nie wandte sich dann an den scheidenden Gau - gabe , so sagte er, eine Anzahl von rassegleichen

mand mehr wußte, als das sie gefährlich sein obmann, Hauptbereichsleiter Bruno Diefel Menschen zu ordnen , zu disziplinieren , diese in
würde . Sie haben alle ihr Besonderes geleistet. wurde und mit dem Dienstsiz in Oldenburg

mann , der in den Stab Dr. Leys berufen die Gemeinschaft einzugliedern und die Gemein¬
- Sturmbannführer Skorzeny flog in einem

zu fördern und zu erhalten . Man fann

Flugzeug nach Korsika, um noch ein paar Män eine neue verantwortliche Tätigkeit ausüben diefe Politik nicht dozieren, sondern sie wird bes

ner auszumustern . Unterwegs versagten , infolge wird . Dank und Anerkennung des Gauleiters stimmt vom Leben und seinen Gesezen, vor
Sabotage, beide Motoren. Das Flugzeug galten dem alten Parteigenossen Diekelmann, allem von der Rasse . Der germanische und be¬
stürzte a b . Die Besatzung konnte sich, wie der seit 1922 alles daran gesezt hat , um die sonders der deutsche Mensch ordnet sich' willig

in die Gemeinschaft au . Vernunft und aus Ein¬
durch ein Wunder aus der gesunkenen Maschine Bewegung im Gau Weser -Ems durchzusetzen, ficht in . Der Deutsche haßt das Formalistische ,befreien , wurde von einem italienischen Schiff und der das Goldene Ehrenzeichen der Bewe was allerdings nicht ausschließt, daß sich deraufgebracht und in Sardinien an Land gesetzt. gung und die Goldene Dienstauszeichnung eine oder der andere fanatisch dem Formalisti¬
Von dort flog Storzeny nach Korsika, suchte sich trägt . Der Name Diekelmann sei zwei schen widmet . Der Romane dagegen ist meistseine Leute aus und kam mit ihnen glüdlich fellos im Nordseegau ein Begriff und formalistisch und der slavische Mensch sogar cftauf das Festland zurück . aus der Parteigeschichte nicht wegzudenken .

Sforzeny lacht , wenn er dies alles erzählt . Vor allem fönne die Errichtung der NSBOVor allem fönne die Errichtung der NSBO gewalttätig und brutal .
erinnert sich lebhaft an fleinste Einzelheiten und

in der deutschen Geschichte
und der Aufbau der DAF . als sein Werk Führertum da war , so fand es sich um einfreut sich wie ein großer Junge , daß er es ge- gelten . Sein Ausscheiden aus der Führung der Genie : einst um Friedrich den Einzigen undschafft hat . Er schildert , wie der Duce einem DAF und damit aus der Gauleitung , somie heute um Adolf Hitler . Es besteht eine tiefeverwundeten Fallschirmjäger die Hand gedrückt ie Beauftragung des bisherigen Gauhaupt Wechselbeziehung zwischen Führung und Gefolg .und ihm zugerufen hat : „ Kamerad , ich danke stellenleiters Paul Seiler mit dem Amt des sujaft , ieder Führer muß sich das VertrauenIhnen " , und dann kommt er ganz ungefragt auf Gauobmanns geschehe, um eine dem jetzigen Ar - seiner Gefolgschaft erobern . Der politische Füh¬feinen Weg zu sprechen , der ihn in diese über beltsanfall und den Kriegsverhältnissen gerer braucht teine Vorschriften . sondern er hans

ragende Leistung geführt hat . Zeit seines Lee rechter werdende Lösung zu finden . Der Gau delt aus seinem Führertum heraus ,bens ist er Bolitiker und Soldat gewesen , hat leiter wandte sich dann an den neuen Gau - das in der nationalsozialistischen Idée ver¬als Mittelschüler einem deutschen Bund ange - obmann Paul Seiler , hieß ihn im Gau anfert ist .hört , der sich 1922 für die schwarzweißroté Weser -Ems willkommen und sicherte ihm , derFahne entschied , ist als Student im steirischendurch das Vertrauen des Reichsleiters Dr . Len
Freikorps ausgebildet worden und als junger ein politisch so wichtiges Amt übernehme , seineBurschenschaftler Nationalsozialist geworden .
ohne noch zu wissen , daß es die Bewegung gebe ,
auf die das Leben ihn zugeschnitten hat . Aus
dem Freikorps ist er dann später in dieses ge¬
gangen , und hat , sozusagen als Gesellenstück zu
feiner jüngsten Meisterleistung , 1938 den öster¬
reichischen Bundespräsidenten aus der starhem¬
bergischen Bewachung einer Gardekompanie
sichergestellt .

ich

Immer wenn

frer " , jo fagte Dr . Len wörtlich , immer er
Wir müssen als nationalsozialistische Füh

ziehen und überzeugen . Wir dürfen nie

Schwere blutige Verluste der Sowjets
Erbitterte Kämpfe an der Ostfront¬ Die Landeköpfe bei Salerno weiter eingeengt ,

O Führerhauptquartier , 16. Sept . 1 stürmung von Altavilla verloren die Ame¬
rifaner zahlreiche Tote und Gefangene . DieDas Oberkommando der Wehrmacht gab am

DonnerstagMit bescheidenen Worten spricht er von die¬
Luftwaffe vernichtete gestern einen Transporterbekannt : Beiderseits des von 8000. BRT . und beschädigte elf . weiterelen Dingen , so, als verstünden sie sich von selbst . Ruban und im südlichen Abschnitt
Schiffe der Landeslotte .

Beredt wird er nur , wenn er von seinen Mänder Ostfront wurden zahlreiche feindliche
nern spricht. Sie sind, jeder für sich, sein ande- Angriffe abgewiesen. Bei der Vernichtung einervon ihren rückwärtigen Verbindungen abge =

denen er mehr teilt als die Gefahr: die Welt- Schnittenen Kräftegruppe verlor der Feind meh- 15 September nord- und westfranzöfifches Ge
anschauung und das politische Bekenntnis . Só rere tausend Tote , 600 Gefangene , 110 Pan¬
wollen auch wir anderen ihn verstehen und ihn ser und 84 Geschüge.
nicht zum billigen Helden des Tages machen ,
sondern zu einem Vorbild , an dem die sich aus¬
richten können , die nachrücken . Das ist, mit dem
Dank des Führers , die beste und zugleich folda¬
tischste Ehrung, die wir ihm darbringen können.

res ich . Seine Heimat , seine Kameraden , mit

Zum Sturmbannführer befördert
() Berlin , 17. September .

Der Reichsführer der hh hat den Haupt¬
Sturmführer der Wassen - im Sicherheits¬
hauptamt , Otto Stotzeng , mit Wirkung
vom 12 . September , dem Befreiungstage des
Duce , zum 4 - Sturmbannführer befördert .

Otto Storzeny wurde am 12. Juni 1908 in
Wien als Sohn des Bauingenieurs Anton
Sforzeny geboren . Er verbrachte seine Jugend
in Wien und besuchte hier eine Realschule , die
er mit der Abschlußprüfung verließ . Anschließend
studierte er an der technischen Hochschule in
Wien . 1931 beendete er das Studium als

Diplom -Ingenieur . Er war dann in verschiede
nen Stellungen und seit 1934 als selbständiger
Betriebsführer in der Automobil - bzw . in der
Baubranche tätig .

Im mittleren Abschnitt traten die
Sowjets westlich Selnia mit starter Panzer¬
und Luftwaffenunterstügung zu dem erwarte¬
ten Angriff an . Sie wurden nach erbitterten
Kämpfen unter schweren blutigen Berlusten ab¬
gewehrt oder aufgefangen . Die Kämpfe find
in vollem Gange . Auch südlich Belyj und süd¬
lich des Ladogasees griff der Feind nach star
fer Artillerievorbereitung vergeblich an . In
den beiden letzten Tagen verloren die Sowjets
201 Flugzeuge .

uns
Welches Volk müssen wir sein , daß sich erst

drei Weltreiche , gegen verbünden

müssen , um überhaupt gegen uns antreten zu
können ! Nehmen sie an , wir hätten es nur mit
dem Bolschewismus zu tun oder nur mit Eng¬
land oder nur mit der USA ., wir hätten schon
fange den einzelnen Gegner niedergeworfen .
Unser nationalsozialistisches Deutschland wurde
so start , weil es die Idee des Nationalsozialis
mus hatte , und weil es durch die Weisheit Adolf
Sitlers geführt wurde . Der Führer hat mit der
Rühnheit feiner Entschlüsse die Vorsicht gepaart .
Gerade bei dem Aufbau unserer neuen Wehrs
macht hat er das bewiesen . Wer weiß , was
Adolf Hitler für uns alle bedeutet , wie tief
seine Weisheit ist und . wie groß sein Mut und
seine Treue , der hat die Verbissenheit , weiter
zu kämpfen und immer wieder zu sagen , daß
wir Deutschen siegreich sein merden . Mit
3ähigteit und Verbissenheit tom
men wir dem Sieg näher ."

Mit leidenschaftlichen Worten sprach Dr .
Bey in seiner überzeugenden , von grenzenlosem
Idealismus getragenen Art von seiner persön
lichen Ueberzeugung und seinem festen , unwans
delbaren Glauben an die Richtigkeit der nation
malfozialistischen Idee und an das Genie Adolf
Sitlers . Er sagte dazu und erhielt die lante
Zustimmung des versammelten Führerkorps
des Nordseegaues : Mein Leben ist mit dem
Schidial Abolf Hitlers unlösbar verbunden .
Ich fämpfe bis zum Retzten .

Gerade die lekte Rede Adolf Hitlers hat es

bände griffen in den späten Abendstunden des studierte Phrase ist, das von der Treue spricht.
Starte britisch - nordamerikanische Fliegerver wieder bewiesen , daß ein Führerwort teine eins

Denn als Adolf Hitler sprach, konnte er nicht
Paris entstanden erhebliche Zerstörungen und sen werden würde . Es gibt in dieser Welt ein

biet an . Besonders in Wohnvierteln der Stadt wissen , daß Mussolini dem Verräterpad entris¬

Berluste unter der Bevölkerung . In der letzten ewiges Recht . Diefes ewige Recht hat esNacht flogen wenige feindliche Flugzeuge nach nicht gewollt , daß die Gemeinheit und der VerNord - und Westdeutschland ein . Vereinzelte rat unserer Gegner einen Triumph haben sollBombenwürfe verursachten
Schäden. Nach bisher vorliegenden Meldungen Fronten gegenüber : Auf der einen Seite Viktor

nur unbedeutende ten . Es stehen sich in diesem Kriege jetzt zwet
wurden neun feindliche Flugzeuge zum Absturz Emanuel -Churchill-Roosevelt-Stalin ,
gebracht .

der vergangenen Nacht Einzelziele im Raume
Deutsche Kampfflugzeuge bombardierten in

von London .
Das Jagdgeschwader Mölders erzielte am

Im Raume von Salerno und Eboli Nowotny , Führer einer Jagdfliegergruppe,
15. 9. den 7000. Flugzeugabichuz . Oberleutnant

wurde auch gestern erbittert gefämpft . Einige schoß in den beiden letzten Tagen an der Ost¬
feindliche Kampfgruppen würden vernichtet , front 12 feindliche Flugzeuge ab und errang
die Landeköpfe weiter eingeengt . Bei der Er - damit seinen 215. Luftfieg .

Der deutsche Soldat turmhoch überlegen
lasse sich an der Karte von Italien ablesen . Ste

zeige , daß es von Salerno bis in die Lombardei
noch ein beschwerlicherWeg sei.

Gemeins

das heißt Charakterfeitigkeit . Treue und Ehre ."

heit . Verrat , Vernichtungswille , und auf der
anderen Seite Adolf Hitler - Mussolini -Tenno ,

An den Schluß seiner Ausführungen stellte

mit seine Forderung an den neuen Gauobmann.

Dr. Len einen flammenden Appell an die natio
nalsozialistische Führerschaft und verknüpfte das

Dr . Len rief : „ Ich rufe euch zu : Seid fleißig .
Nichts soll euch abbringen von eurer restlosen
Bilichterfüllung , von eurem unermüdlichen
Cinfag . Sch fordere von den politischen Füh
rern nicht mehr , als wir von jedem deutschen
Soldaten an der Front fordern müssen , nämlich
restlose Singabe aller Kraft bis
aur Selbstaufgabe . Seid tapfer , seid
fompromiklos im Kampf für die nationalsozia
litische Weltanschauung , seid treu und glaubt ,
daß unser aller Leben nur Adolf Hitler gehört ,
und das deshalb , weil wir dies wissen , uns
allein der Sieg in diesem Kriege gehören wird ."

Dann wandte sich der Reichsoraanisationss
Teiler noch einmal an den neuen Gauobmann
der DAF . und den aus dem Amte scheidenden
und verpflichtete sie mit Handschlag erneut zur
Treue und Hingabe aller Kräfte für den Füh
rer . Mit den Liedern der Nation , die nach

ba .

welch riesigen Schwierigkeiten amphibische Ope¬
rationen verbunden seien ; denn wenn die Lan¬
bung auch nur einer einzigen Armee eine solche
Tonnagemenge verschlinge und soviel Organi¬
ation vorausseße , so sei daraus zu erkennen,

daß es unmöglich sein müsse , gleichzeitig in ver - dieser mitreißenden Rede ein wahres Gelöbnis

operationen durchzuführen. Wenn aber dann
schiedenen Teilen des Mittelmeeres Landungs - waren , flang der Appell aus .

Daily Expreß " ganz richtig erklärt , man müsse
die Kämpfe in Italien in ihrer Gesamtheit be¬
trachten und diese müßten wiederum mit dem
größeren Krieg in der Sowjetunion angesehen
werden , so erhält dieses Wort angesichts der
bolichemistischen zweiten Frontforderung eine
ungemein reizvolle Illustration aus britischen

Dr . Ley heute in Emden
Dr . Ley hat im Laufe des heutigen Freitags

verschiebene Unterredungen , wird zusammen mit
Gauleiter Wegener Besichtigungen vornehmen
und bann vor einem Rüstungsbetriebe in

Emden auf einem Betriebsappell sprechen.

( Fortsetzung von Seite 1 )

machtberichtes, daß die feindlichen Landetöpfe
in Salerno weiter eingeengt wurden und daß
die Amerikaner neuerdings bei der Eestürmung In diesem Zusammenhang erheben sich in

von Altavilla zahlreiche Tote und Gefangene England Stimmen des Zweifels , die geradezu
verloren . Die turmhohe kämpferische Ueber eine Schockwirkung erkennen lassen . „ Scrutator "

Neue Ritterkreuzträger legenheit des deutschen Soldaten wird gerade erklärt in der Sunday Times " , die augenblick
( Berlin , 17. September . in diesem Abschnitt der Kämpfe um so deutlichen Ereignisse zeigten wieder einmal , mit

Der Führer verlieh bas Ritterfreuz des Eifernen licher, als sich nunmehr herausstellt , daß die
Kreuzes auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der anglo -amerikanischen Truppen wesentlich stärker
Luftwaffe an Hauptmann Fa ch , Staffelkapitän in als ursprünglichangenommen und den eingesetz¬
einem Rampfgeschwader ; ferner an Oberst Helmut ten deutschen Truppen an Zahl weit überlegen
Wohlfahrt , Kommandeur eines Grenadier : waren . Englische und amerikanische Zeitungen
Regiments , Major Helmut Groß , Bataillonstom¬ räumen jest notgedrungen hohe Verluste ihrer
mandeur in einem Füsilier-Regiment. Major Walter Landekräfte und die außerordentliche Schlag¬Vogel , Bataillonsfommandeur in einem Grena - traft der deutschen Truppen ein .bier -Regiment , Oberleutnant Bernhard Bram =
brint , Kompanieführer in einem Pionier -Batail Exchange " meldet , daß der Verteidi
Ion , Oberleutnant Friz Biermann , Kompante - gungsring der Alliierten an drei
führer in einer Panzeraufklärungs -Abteilung , Ober- Stellen durch brochen set . Der pon ihnenleutnant Walter uitjens . Kompanieführer in gehaltene Küstenstreifen befize nur mehr eineeinem Grenadier - Regiment , Feldwebel Joje Breite von 40 Kilometer . Die Tatsache , daßSchwabenberger , Zugführer in einem Grena- Feldmarschall Reise Iring über eine beacht¬

4 - Hauptsturmfüh - fiche Menge von Flugzeugen verfüge , verzeich - Kreisen Lissabons . Hier heißt es nämlich , die Heute mittag begibt sich Dr . Len von Olden¬
Entwicklung in Süditalien sei für Eisenhower burg aus nach Berlin zurück .
höchst unerwartet gekommen . Er beführte ein
weiteres Zusammenballen deutscher Angriffs =
fräfte gegen die im Fuße Italiens operierenden
alliierten Verbände . Diese Erwägungen hätten
ihn veranlaßt , Roosevelt dringend um eine
möglichst unverzügliche Invasion des Balkans
zu seiner Entlastung zu
hower fordere also fezt eine Zweite Front . Den

bitten . Auch Eisen¬

Kommentar zu dieser Meldung schreibt die
New York Times " , wenn sie meint , man müsse erlag und Drud N - Gauverlag ejereleider feststellen , daß jede Landungsoperation Gms GmbH

ein Lotteriespiel sei . Daher dürfe man sich nicht geer .
3weigniederlaffung Emden , zu zeit

Verlagsletter : Paul Friedrich Müller .

wieder zu einem derartigen gewagten Unter - Stenvertreter : Friedrich Gain. Zur Zeit sültis
Hauptschriftleiter : Mento Folferte ( im Wehrdienst ).

nehmen verleiten lassen . Anzeigen -Bretaliite Nr . 21,

dier -Regiment , 44 - Hauptsturmführer Hans
che m Bataillonsfommandeur ,

Hochwasserkatastrophe in Indien wenn

rer Günther Sitter , Bataillonführer , 44-Obet net Daily Telegraph " nur mit sichtlichem Un¬
scharführer Selmat Bauer , Zugführer in einem behagen , nachdem man in England verkündet
Panzer -Regiment . hatte , daß die deutsche Luftwaffe zu feiner Af¬

tion mehr fähig sei. Die Schwierigkeiten , die der
Mangel an Schiffsraum auslöst , werden flar ,

sich jetzt herausstellt , daß ariorünglich
nicht nur die Landung in Italien , sondern
ebenso auf Kreta und Griechenland geplant
war , daß diese Projekte jedoch aus Mangel an
Transportmitteln wieder fallen gelassen wer¬
den mußten . In der Daily Mail " werden aus
dem deutschen Widerstand bei Salerno , der sich
als immer unüberwinlicher zeigte , bereits die
Folgerungen für die Zukunft gezogen. Hier
beißt es , was das für die Alliierten bedeute ,

0) Banglot , 17. September .
Nach den letzten Feststellungen amtlicher

Indischer Stellen sind bei einer Hochwasserkata¬
strophe in den Bezirken Ajmer und Merware
1690 Bersonen ums Leben gekommen , während
12 100 Stück Vieh getötet wurden . 300 Häuser
murden zerstört und 10 000 Morgen Lund wur¬
den überschwemmt, wobei die gesamte Ernte
bernichtet wurde .

() Der Führer hat dem Bildhauer Professor Dr .
h. - c. Heart Albiter in Dresden aus Anlaß der
Vollendung seines 65. Lebensjahres in Würdigung
seiner Verdienste um die bildende Kunst die Goethe¬
Medaille verliehen .

() Reichsminister Dr . Goebbels hat bem

feines 65. Lebensjahres die herzlichsten Glückwünsche
Professor Dr. h. c. Karl Albiter zur Vollendung

übermittelt .



Zwischenfall im Zirkus HeitereGeschichte
otz . Wenn man die Urbans fragte , wie sie

zu ihrer großen, weltberühmten Nummer „Die
drei Flawills " gekommen seien, so lächelten sie
auf eine heitere , gelassene Art und Weise , als
wollten sie sagen : Dumme Frage ! Durch Arbeit
natürlich ! Wörtlich sagte dann allerdings an¬
schließend Karl Urban zu seiner Frau : „ Adele ,
erzähl du doch mal dem Herrn die fleine Ge¬
schichte." Und dann erzählte Frau Urban die
Geschichte von dem deutschen Bier und dem
Eistrem in Buenos Aires .

Urban war bei einem großen deutschen
Zirkus angestellt , der durch die ganze Welt zog .
sozusagen als . Mädchen für alles , er mußte im
Stall helfen , er baute die Zelte mit auf , er
mußte die Artisten assistieren und hier und da
auch eine , stumme Nummer stellen " , wie es in
der Zirkussprache heißt . Meistens aber mußte
Urban während der Vorstellungen deutsches
Bier verkaufen , denn das deutsche Bier ist be¬
sonders in den Südstaaten sehr beliebt . Die
letzte Borstellung hatte in Rio in Brasilien
stattgefunden und in Buenos -Aires in Argen¬
tinien follte die nächste Vorstellung steigen . Ur¬
ban mußte auch in Buenos -Aires Bier per¬
kaufen , während Frau Urban , damals hieß sie
noch Adele Radloff , wenn sie Programme ver¬
Fauft hatte , mit Eiskrem durch die Reihen von
Rang zu Rang zog. Gleich nach dem Beginn der
Borstellung ging Urban , das große Tablett mit
den 24 Hand balancierend ,
durch die Reihen und rief : Deutides irBier " .
Da plumste es . Von . irgend einer Seite hatte
irgend jemand einen Ball in einen der Bier¬

becher geworfen, daß das Bier hoch aufsprigte .
Urban rief und verbat sich den Spaß , da
plumpste es noch einmal und wieder saß ein Ball
in einem anderen Becher . Die Bälle fonnten
nur von einem Mann kommen , der ein geschid
ter Jongleur sein mußte , denn seine Bälle tra¬
fen haargenau in die Becher hinein . . Warte
nur , du, dachte da Frau Urban , wozu hat man
in seiner Jugend allerlei Spiele gelernt , dem
Mann werden wir seine Bälle versüßen , sie
nahm ihre Eisfrem , und immer wenn der
Mann auf dem schnellsten Wege einen Ball in
Urbans Bier warf , dann warf ihm Frau Urban
von dem anderen Publikumsaufgang aus eins
der schweren Eistreams ins Gesicht .

von Karl Hermann Brinkmann

Aber was machte der Kerl , während ihm
die Eistrems ins Gesicht flatschten, die Becher
Bier ihn überschütteten und er die vermaledei¬
ten Bälle weiter warf , er fing einen Teil der
Becher auf , trant die Reste , lutschte zwischen
durch mal am herunterlaufenden Eis und
fonglierte weiter . Er konnte auf seine Art was .
Das Publikum schrie und jubelte , es tram¬
pelte mit den Füßen seinen Beifall , daß es nur
so dröhnte . Und während ein Polizist kam und
den Mann festnahm , stand Urban mitten in den
dicken, starken Scheinwerferbündeln und trant
mit einem erschütternden Gesicht , das von
wirklichen Tränen überströmt wurde , den lez¬
ten Becher Bier aus . Das alles glich einer

zeigen sollte . Nach der Vorstellung warf der
Komödie und war doch sehr ernst , wie sich bald

Direktor die beiden raus . Nun standen sie in
der fremden Stadt allein , sie hatten sich schon
immer gern gehabt , aber in dieser Nacht gelob¬
ten sich beide ewiges Zusammenhalten . Am
Morgen , als sie in dem Park aufwachten , indem sie ihre Hochzeit gefeiert hatten , fam Ur¬
ban auf die Idee , daß man diese tolle Szene
jeden Abend im Varieté oder in einem Zirkus
spielen müßte , man tönnte sicherlich viel Geld
damit verdienen . Dafür müßten die beiden
aber den Balljongleur aus dem Zirkus haben ,
den sie auch bald darauf auf der Polizeiwache
fanden . Er war , wie er sagte , arbeitslos und

von dem Brauereiverband Argentiniens enga¬
giert worden , um am ersten Zirkusabend den
Berkauf des deutschen Bieres unmöglich zu
machen , was ihm allerdings nicht gelungen
war , denn der Zwischenfall hatte für eine noch
stärkere Werbung gesorgt, wie sich bald her¬
ausstellen sollte .

Die drei taten sich also zusammen , sammelten
ihr Geld ein , gründeten die „ Drei Flawills "
und telegraphierten mit den verschiedensten
Agenten , die ihnen bekannt waren wegen der
soeben geborenen Nummer .

Inzwischen waren aber die Zeitungen in
Buenos Aires erschienen , die den amüsanten
Zwischenfall im 3irfus wohl als dazugehörig
betrachtet hatten und das komische Spiel als
Glanznummer des Abends feierten und groß
herausstellten . Jetzt zum Direttor gehen , wäre

die Dummheit und warteten . Sie hatten rich¬
verkehrt gewesen . Die Urbans machten nicht

tig getippt , der Direktor ließ fie in der ganzen
Stadt suchen, und als er die beiden , besser, jetzt
die drei , gefunden hatte , diftierten ihm die Ur¬
bans den Preis der Gage .

An diesem Abend ihres ersten offiziellen
Auftretens flappte es nicht so wie am ersten
Abend , der das Glück heraufbeschworen hatte ,
denn eine gute Nummer muß eraft eingearbei¬
tet sein , aber trotzdem schrie das Bublifum
wild und toll wieder vor Bergnügen . Und dann
zogen die Urbans durch die Welt . So entstand
aus einem tollen Zwischenfall eine der besten
Nummern am Himmel des Varietés .

Wie das Achselstück entstand

otz . Während noch bis in die Mitte des

vorigen Jahrhunderts hinein das Rangabzei
chen des Offiziers die Schärpe war, sind heute
die Achselklappen längst das untrügliche Kenn
zeichen des Dienstgrades ihrer Träger . Wie
ist eigentlich diese heute selbstverständliche Un¬
terscheidung entstanden ? Das ist ein inter

essantes Kapitel Uniformkunde , das erst in leg¬
ter Zeit eine eingehendere Untersuchung fand .
Die ersten Träger einer Achselklappe sollten

nämlich bereits die Geusen gewesen sein , jene
Freiheitskämpfer , die im 16. Jahrhundert die
Befreiung ihrer Heimat von der Herrschaft , der
spanischen Habsburger erzwangen.

der Wahlspruch der Geusen .
,,Treu dem König bis zum Bettellad " hieß

Ihre aschgrauen
Uniformen trugen als Erkennungszeichen den

Wahlspruch als Aufschrift trug . Als der
Greusenpfennig " , eine Metallmünze , die den

geußische Freiheitstampf gegen Spanien be¬
gann , verfügte der spanische General Herzog
Alba , jeden gefangenen Geusen sofort aufzuhän¬
gen . Die Freiheitskämpfer erblickten darin

eine besondere Ehre , und zum Zeichen , daß sie
sich vor den Spaniern nicht fürchteten , steckten
fie sich einen an einem Strict befestigten Nagel
als Symbol des Galgens an den Rockfragen ,
damit sie der Feind noch besser erkennen könne .
Da aber die Tapferfeit der Geufen bald sprich
wörtlich wurde , gestaltete sich der Nagel mit
dem Strick zu einem Chrenzeichen einer Aus¬
zeichnung für die Tapfersten . Später schlang

Schnur ,
dert Jahren nicht am Rodtragen , als

Ihr bedeutendstes Werk ist entschieden das tennungszeichen auf der Schulter angeheftet
Deutsche Wörterbuch", das bereits seit dem wurde. So entstand die erste Achselklappe.

Jahre 1852 in Lieferungen erscheint . Mit den
Vorarbeiten hierzu wurde natürlich noch viel
früher begonnen .

Das deutsche Wörterbuch EinWerk, andem seit hun¬ man den Maget bann um eine goldene Eénur,

Gleichwohl vergingen noch drei Jahrhuns
derte , bis diese Achselklappe der Geusen Gemein
gut der Völker wurde . Sie tauchte erst in der
Mitte des vergangenen Jahrhundert wieder

auf , und als 1870 der deutsch-französische Krieg
begann , war die Achselklappe bei den Militärs

aller Länder endgültig eingeführt worden und
Man war darauf gekommen , daß die allzu fars

ihre Nachteile hatte , da der Feind , dem es ja
benprächtige Kennzeichnung eines Offiziers

besonders auf die Dezimierung des Offiziers .
forps anfam , hierdurch ein gutes Ziel erhielt .
Die Dienstgradabzeichen wurden dann in der
Form von Achselstücken bis ins Lette weiter¬
entwickelt , indem man die Unterscheidungs¬
merkmale vom Unteroffizier bis zum General
festlegte . Lediglich der Gefreite ist bei der
deutschen Wehrmacht nicht am Achselstück , son¬
dern durch den Winkel am linken Oberarm zu

otz. Das Wissen um die nationale und völ¬
fische Eigenart erwacht zuerst in der Sprache.
Der Einzelmensch wächst mit den Jahren in
seine Muttersprache hinein , sie beherrscht und
trägt ihn als rassisches Erbgut , in dem er bluts¬
mäßige Zusammenhänge teilhat . Diese Erkennt - Jakob und Wilhelm Grimm wollten in die
nis ist frühzeitig , wenn auch zuerst mehr geahnt sem gigantischen Fachwerk den gesamten neu
als bewußt empfunden , zum geistigen Gemein - hochdeutschen Sprachschaz von etwa 1470 an bis
gut unserer Vorfahren geworden. Den ersten zur Gegenwart restlos erfassen und ethymolos
Ansatz zu einem neuhochdeutschen Wörterbuch gisch-geschichtlich erläutern . Für die Zeit , in der
bildeten die alphabetischen deutsch -lateinischen die beiden Brüder lebten , war dies ein fast un¬
Wörterverzeichnisse, die den lateinisch-deutschen mögliches Unterfangen . Jakob lieferte noch selbstVokabularien beigefügt wurden . Die älteste den ersten und dritten , Wilhelm den zweiten
Uebersicht dieser Art enthält Cheradus de Band und gaben damit dem Werk die erste
Schuerens „ Bocabularius teuthonista " , das Grundlage , sowie die Methode und das Pro¬
1475 erschien . Das erste eigentliche deutsche Leri - gramm . Heute noch schaffen die bedeutendsten

So entstand ein tolles Durcheinander . Ur - fon aber war das Reimwörterbuch von Gras - deutschen Fachleute an diesem riesigen Wörter¬
ban wurde immer wütender und Hiziger, er mus Alberus , das 1540 in Frankfurt heraus- buch, das mit Unterstützung des Reiches von
schrie deutsche und argentinische Schimpfworte , fam . Unter aqen Gelehrten , die in den folgenden Hildebrand , Heyne , Lexer , Schröder , Göze ,
das Publikum raste vor Vergnügen , wenn dem Jahrhunderten sich bemühten , ihrem Volk das Weigand und anderen Gelehrten unentwegt
Ballwerfer die Eistrem ins Gesicht flatschte , Seiligtum der deutschen Sprache zu erschließen , fortgeführt wurde und noch wird . Allein die
die Zunge unbewußt den Saft ableckte , wah war den Brüdern Jakob und Wilhelm Grimm Tatsache , daß die Vorarbeiten inbegriffen
rend er in unbeirrbarer Gelassenheit einen Ball der größte Erfolg beschieden . Ihre bahnbrechen - seit hundert Jahren an diesem gewaltigen
nach dem andern in Urbans Bierbecher warf . den wissenschaftlichen Werke begannen mit dem Unternehmen gearbeitet wird , ohne daß bisher
In der Manege hörten die Darbietungen auf , im Jahre 1819 erschienenen ersten Band der der letzte Band erscheinen konnte , gibt uns
die Scheinwerfer richteten ihre gesamten Strah - Deutschen Grammatik " , der die Formenlehre einen Begriff von dem Umfange dieses Wertes .
Tenbündel auf diesen Bier - und Eistampf , behandelte . Weitere Bände hatten die Laut Nur Gelehrte von der Tatkraft und dem wissen¬
nur die Musik spielte wie besessen. Urban lehre , Syntax des einfachen Sazes und Wort - schaftlichen Weitblick der Brüder Grimm konn¬
nahm nun ebenfalls , fürchterlich wütend , den bildung zum Gegenstand . Es fehlt , hier der ten überhaupt daran denken , eine derartige
Kampf auf und warf dem ballwerfenden Kerl , Raum , um noch alle übrigen Literaturerschei - Riesenaufgabe anzupaden . Noch heute wirkt ihr
je näher er sich an ihn heran arbeitete , die nungen aufzuzählen , in denen die Brüder unermüdlicher Forschergeist in dem ginganti rung der Schullisten Sorge getragen werden . Sie
Becher mit dem Bier ins Gesicht , daß es nur so Grimm als wahre Schatzsucher aus dem tiefsten schen Wörterbuch fort , das in diesem Jahrzehntschäumte . Bronnen deutschen Volkstums geschöpft haben . endlich seine Vollendung finden wird .

Amtl . Bekanntmachungen

Jungen des Jahrganges 1927 , , meldet
Euch jetzt schon für die attive Offi
ster oder Unteroffizierlaufbahn des
Heeres und fordert die nötigen Meri¬
blätter beim Nachwuchsoffizier des
Heeres , Didenburg i . D. , Sindenburg
Kaserne , an . Je rechtzeitiger ein Ge¬
such abgegeben wird , desto mehr Aus
ficht besteht , zu der gewünschten Waf
fengattung eingezogen zu werden . Der
Zeitpunkt der Einziehung wird durch
die frühe Abgabe der Meldung nicht
berührt . Die Sprechzeiten des Nach¬
wuchsoffiziers sind : Oldenburg i . D.
(Hindenburg -Kaserne ) : Jeden Diens
tag von 8 bis 12 Uhr und von 14
bis 17 Uhr ; $ 3. -Bann -Geschäftsstellen
des Betreuungsbezirks Oldenburg -Ost¬
friesland : Monatlich einmal .. Die Zei
ten werden jeweils in den H3 .-Bann¬
befehlen bekanntgegeben . Auch zu an¬
deren Zeiten tönnt Ihr den Nach
wuchsoffizier sprechen . Bittet ihn auf
einer Bottarte um Festschung eines
anderen Zeitpunktes .

Bom Baubevollmächtigten des Reichs
ministeriums Speet im Bezirk der Rü
stungsinspektion X Hamburg wird uns
folgendes mitgeteilt : ,, Laut Mitteilung
der Reichsstelle Forst und Holz ist nicht
beabsichtigt , eine ähnliche Anordnung
wie die Anordnung 35 vom 23. 9. 1942
herauszugeben ,

plar ist einschl , etwaiger Unterlagen Stadt Wittmund . Betr . : Schutt abladen .
in einem verschlossenen Umschlage , der
Die genaue Anschrift des Haushal
tungsvorstandes und den Vermerf

Hausratsfachverzeichnis 1943" trägt , bei
meiner Feststellungsbehörde in Emden ,
Philosophenweg 38, Zimmer 10, gegen
Empfangsbestätigung bis spätestens 15.
Oft , 1943 persönlich oder durch einen
Beauftragten abzugeben . Die Emp¬
fangsbestätigung , der gegebenenfalls
ein entscheidender Beweiswert zutom
men fann , ist sorgfältig zu verwahren .
Die sichere Unterbringung der bei mei¬
ner Feststellungsbehörde abzugebenden
Unterlagen ist gewährleistet . Es wird
ferner dringend empfohlen , neben der
Ausfüllung der Hausratverzeichnisse
auch noch mindestens die größeren Ge
genstände des betreffenden Haushaltes
entsprechend fenntlich zu machen , so
daß in etwaigen Schadensfällen bei
der Bergung des Hausrates der je
weilige Gigentümer festgestellt werden
tann . Zu diesem Zweck fönnen z. B.
an Schränken , Betten usw. auf der
Rückseite kleine Schilder mit Namen
und Anschrift des Eigentümers fest
angebracht werden . . Diese Schilder

Abladen von Schutt und Gerümpel
auf dem Schuttabladeplay an der Je
verschen Straße fünftig nut Sonn¬
abends von 8. 30 bis 11. 30 und von
14. 00 bis 17. 00 Uhr Das Abladen
geschieht nut auf Anweisung des
Stadtarbeiters . An anderen Stellen
des Stadtgebietes und anderenสิน
Zetten dürfen Schutt und Gerümpel
nicht abgeladen werden , Nichtbefolgung
wird fünftig unnachsichtlich mit hohen
Geldstrafen belegt . Wittmund , 14.
Sept . 1943 , Der Bürgermeister als
Ortspolizeibehörde . Schröder .

Kreisberufsschule Wittmund . Betr . : Cin¬
ulung . Sämtliche in den Städten

Ejens und Wittmund beschäftigten
oder wohnhaften , Mädchen , die ab
Oftern 1941 nicht mehr vollsschul¬
pflichtig sind , haben sich zweds Ein¬

111

zb .

erkennen . zb .

ota . Aufbewahrung der Schülerlisten . Die Schif
ler der höheren Schulen und der Fachschulen find
nicht nur für die Familienforschung , sondern auch
für die Geschichte , Soziologie und für die zwischen¬
völftschen fulturellen Bestehungen von größter Be¬
deutung . Nach einem Erlaß des Reichserzie .
hungsministers foll deshalb für eine
dauernde und sorgfältige Aufbewab¬

dürfen nicht in die Altpapiersammlung einbezogen
werden .

tung der Beiträge Sorge zu tragen . Schafbock , getört , zu verkaufen . Buisef
Fehlende Beitragstarten fönnen bei Claaßen , Tergaster Grashaus , Ruf Lichtspiele Emden
der Kreisbauernschaft in Esens an
gefordert werden , Bei der Anforde Oldersum 167 .

rung sind Vor - und Zuname sowie Junger Terrier , guter Nattenfänger ,
Geburtsdatum des Gefolgschaftsmit
gliedes anzugeben . Giens , 14, Sept .

zu verk . Krüger , Esens , Ruf 336 .

1943. Der Kreisbauernführer : E. Ferkel zu verkaufen . Ede Zimmer¬
Reents .

Partet und Gliederungen

mann , Upende .

Trächtiges Schwein zu verkaufen .
A. Albers , Weener , Süderstraße .

NSDAP . , Ortsgruppe Weener . Der Beste Fertel zu verkaufen . Mecima ,
Entscheidung entgegen ! Was erwartet St Georgiwold .
die Front von der Heimat ?" Sierüber
spricht am Sonnabend , 18. Gept., 20 Prima Ferkel verkauft Busemann ,

Terborg , Langehaus .Uhr , im Hotel Zum Weinberg " in
Weener Gauredner Parteigenosse Wil - Schönes Läuferschwein zu verkaufen .
helm Haase , Oldenburg , Leutnant in Leemhuis , Großwolde .
einem Grenadier -Regiment . Erscheint
in Massen ! Der Ortsgruppenleiter . Schäferhund mit Stammbuch zu ver =

Schulung Montag , 20. Sept . 1943 , 13 500 Sammeleimer (15 Liter Inhalt ) fauf . Deer , Offe - tem -Broot -Str . 11 .
Uhr , im Geschäftszimmer der Kreis¬ für das EHW . zu verkaufen . Ein - Wachsamer Hund zu verkauf , Loga ,
berufsschule zu melden . Wittmund ,

zelpreis 3 KM . NSV . -Kreisamts - Blinder Weg 20 .14. Gept . 1943. Der Schulleiter .
leitung Emben , Horst Wessel - 45 Legehühner zu kaufen gesucht .
straße 67 . Fr . H. Rock , Wirb .-Altendeich .Reichsnährstand .

AnkäufeDie Ortsfilmstelle Jheringsfehn zeigt
Sonntag , 19. Sept . , 15. 30 Uhr ,
für Jugendliche den Film Hände motorfahrrad oder leichtes Motor
hoch " . Abendvorstellung , 19. 30

vad zu kaufen gesucht . Leer , Va
Uhr : „Rembrandt " . Jugendliche derkeborg 8.
nicht zugelassen .

Tiermarkt
Einfamilienhaus im größten Orte

Ostfrieslands ( außer Gmden ) zut
faufen gesucht . Angebote unter A
537 OT3 . Aurich .

Kindersportwagen , gut erhalten , zu
taufen gesucht . Zu erfragen
OIZ . Aurich .

jährige ) darf nur durch Kaufberech
tigungsscheine des Ostfriesischen Stut
buchs erfolgen . Bei Verstößen gegen
die Bestimmungen werden Käufer und
Verkäufer nach Maßgabe der Anord¬

Oftnung zur Bestrafung gemeldet .
friesisches Stutbuch e. V. Norden .

Kreisbauernschaft Wittmund . Pierde¬
schähungen . Es finden an folgenden Junge Milchkub verkauft Focko deOrten des Kreises Wittmund Freese . Spetzetelerfehn .
Schätzungen von Zucht- und Nuk¬
pferden sowie Zucht- und Rußfohlen Junge Stammfuh , schwer , hochtra¬
tatt : I . Sonnabend ; 18. Sept . 1943 : gend , verkauft Mimfe Uten , West¬
Esens 8. 00 Uhr Marktplatz , Fultum großefehn .
9. 15 Uhr Gastwirtschaft Boppen , Rog¬
genstede 10. 15 Uhr Gastwirtschaft Kuh , hochtragend , zu verkaufen . Joh .
Bauls , Narp 11. 00 Uhr Gastwirtschaft Schmidt , Nordgeorgsfehn , Wiete . Kleider und Mantel , auch Pelz¬
Dollmann . Regenmeerten 12. 00 Uhr Stammrind , schweres , Anfang Of mantel , gut erhalten , Gr . 42 , ght
Uhr Gastwirtschaft Dirksen , Burhafe tober talbend , zu verkaufen . B. faufen gesucht . Angebote unter

1205 OT3 . Leer .
Gastwirtschaft Wienholz , Dunum 13. 00

14. 15 Uhr Gastwirtschaft de Buhr ,
Werdum 15. 30 Uhr Gastwirtschaft

schaft de Wall , Altfunnigstel 17. 30
Uhr Gastwirtschaft Albers . II . Mon
tag , 20. Sept . 1943 : Wittmund 8. 15
Uhr Gastwirtschaft Onnen , Ardorf
9. 30 Uhr Gastwirtschaft Bönig , Leer¬

Steenblock , Pogum .

Kleines Schränfchen zu laufen ge
sucht . Zu erfragen OTZ . Aurich .

Onken, Sertem 16. 30 Uhr Gastwirt Junge fahre Ruh gegen eine hoch- Küchenherd zu kaufen gesucht. An¬
tragende oder frischmilchende Kub gebote unter & 1204 OT3 . Leer .

zu vertauschen ; auch als Liefe : Robe Kanin , Hafen - , Fuchs - und
rungstuh geeignet . Wilhelm Beh - Iltisfelle fauft Kürschnermeister
rends , Logaerfeld , Mettieweg 34. M. 3ichiesche . Deer . Heisfelder

Straße 6 .Hengstenter bester Abstammung ver¬
tauft oder berbauscht an Hengst
aufzüchter W. Heidemann , Olden
burg , Goethestraße 57 , Ruf 4851 .

fann jeder selbst herstellen , Wer jedoch Der Ankauf von Fohlen (1/2 und 11/2=
einheitliche Bordruce verwenden will ,
wird diese in nächster Zeit in den hie¬
sinen Papierwarengeschäften erwerben
fönnen . Emden , den 16. Sept . 1943 .
Der Oberbürgermeister . Renten .

Kaufabschlüsse über Stadt Emden . Ausgabe der Zuiahmilch¬
Radelschnittholz gegen Uebergabe von farten . Am Freitag , dem 17. , und
Einlaufsscheinen der Reichsstelle Forst Sonnabend , dem 18. Gept , 1943, jebes¬
und Holz aus dem Holz und Forst mal von 9 - 12 Uhr , werden im Er
wirtschaftsjahr 1943 bleiben daher auch nährungsamt (Central -Hotel ), 3im¬
nach dem 1. Oftober 1943 gültig ." mer 5, die Zufagmilchkarten für

Stadt Emden , Aufstellung von Haus¬ Krante , werdende und stillende Milt¬
ratverzeichnissen durch die Bevölkerung . ter sowie für Wöchnerinnen verab¬
Den Haushaltungen sind jetzt durch folgt . Die alten Karten sind zum
die Ortsgruppen der NSDAP . erneut Umtausch vorzulegen . Stillende Mit¬
Vordrucke zur Aufstellung von Hause ter müssen die Geburtsurkunde des .
ratverzeichnissen zugegangen . Solche Kindes und eine Stillbescheinigung
Vordrucke sind bereits im Herbst 1942 vorlegen . Emden , den 17. September
einmal zur Verteilung gelangt , so daß 1943. Der Oberbürgermeister Stadt
jeder Haushaltungsvorstand nunmehr ernährungsamt Abt . B - .
über zwei Exemplare verfügt . Es wird Stadt Emden . Für Tabatwarenverkaufs¬
dringend empfohlen , diese Vordrucke stellen . Ein Sonderfall gibt mir Ver
unverzüglich und gewissenhaft auszu anlassung , darauf hinzuweisen , daß es
füllen . Wer die Hausratverzeichnisse sich bei den Abschnitten der Sonder
nicht oder unvollständig bzw. unrichtig tarte um . Tagesabschnitte handelt . auf
ausfüllt , hat mit wesentlichen Nach- die also nur 3 Rigaretten verabfolgt
tetlen bei dem Ausgleiche eines später werden dürfen . Emben , den 17. Sept .etwa eintretenden Schadenfalles zu 1943, Der Oberbürgermeister Stadt
rechnen . Es wird nicht verkannt , daß ernährungsamt Abt . B und Wirt
die ordnungsgemäße Ausfüllung der schaftsamt .
Vordrucke in manchen Fällen einen ge: Stadt Leer . Oeffentliche Mähnung . Diewissen Aufwand an Zeit und Arbeit
erfordert . Die Verpflichtung des ein¬ nunmehr nach Ablauf der Fälligkeits¬
zelnen gegenüber der , Voltsgemeinschaft tage rüdständig gewordenen Beträge
rechtfertigt aber , daß sich feber dieser an Schulgeldern für den Monat Sep¬
Mühe unterzieht . Er handelt damit tember 1943 , Oberschule für Mädchen ,

Handelsschule ,gleichzeitig in seinem eigenen Inter Haushaltungsschule ,
esse. Grundsätzlich sind auch die in fönnen noch bis einschl . 19. Septem
den Vordrucken enthaltenen Preisspal ber gebührenfrei eingezahlt oder auf
ten auszufüllen ; nur dann , wenn sich. unsere Konten , Reichsbant -Girokonto ,
weder der Anschaffungs - noch der

Leer . Kreis - und Stadtsparkasse Leer ,
Zeitwert ermitteln lassen , fann davon Bostschedamt Hannover 10 820 , über¬
abgesehen werden . In solchen Fällen miesen werden . Nach Ablauf dieser
wird jedoch der betreffende Genenstand Frist , werden die Rückstände zwangs
möglichst genau , auch hinsichtlich des weise beigetrieben . Die Kosten fallen
Beschaffungszeitpunktes, zu beschreiben den Säumigen zur Last . Leer , 15 .
sein . Auf die in den Vordrucken vor¬ Sept . 1943. Die Stadtkasse .
gesehene Mitwirkung von Zeugen , die Gemeinde Süberneuland II . Die Ansich am besten aus der jeweiligen meldung der Jahrgänge 1884 bis 1893
Hausgemeinschaft zur Verfügung stel - findet statt am 20 , 21. und 22. Sept . ,
len möchten , wird besonders hingewie - non 15- 16 . 30 Uhr , in der neuen
fen . Wer die Wohnung nebst Cin - Schule . Es melden sich am 20. 9. die
richtungsgegenständen eines vorüber - Meldepflichtigen von A bis 5 , am
gehend von Emden verzogenen Bolts - 21. 9. von bis D , am 22. 9, von
genossen benutt , hat dafür zu sorgen , V bis W. Auf die Bekanntmachung indaß der Wohnungseigentümer der Tageszeitung vom 3. Sept . wird
Hausratverzeichnisse ebenfalls ausfüllt . hingewiesen . Sämtliche dort angeführEs wird dabei erwartet , dak er den¬
selben weitgehend unterstützt ,

ten Unterlagen sind vorzulegen , gleich
Exemplar des Hausratverzeichnisses hat

zeitig mit einer Aufzeichnung der Ge
burts bzw . Sterbejahre der Geschwifeber Haushaltungsvorstand Selbst ster u . der Eltern . Güderneuland IL

her zu verwahren . Das zweite Exem¬

die

Ein

ben 16. Sept . 1948. Der Bürgermeister .

hafe 10. 45 Uhr Gastwirtschaft Bab¬
berg , Wiesedermeer 12. 00 Uhr Gast¬
wirtschaft Kleihauer , Upschört 13. 00
Uhr Gastwirtschaft Dirks , Wiesebe
14. 00 Uhr Gastwirtschaft Saathoff ,
Reepsholt 15. 00 Uhr Gastwirtschaft Stutfüllen , besseres , zu kaufen ge =
Albers , Strudden 16. 45 Uhr Gast
wirtschaft Christophers , Horsten 18. 00
Uhr Gastwirtschaft Rathaus . Gödens
19. 00 Uhr Gastwirtschaft Friesenhof .
Alle Zucht- und Nuzvferde sowie
Zucht und Nußfohlen , die in nächster
Zeit verfauft werden sollen , sind an
Sem nächstgelegenen Schätzungsort

sucht . Raufschein vorhanden . Bitte
um baldige Angebote . Jakobus
Jacobs , Rangstede , Ruf Riepe 114 .

Ostfriesische Milchschafe und Mutter¬
lämmer sofort oder später zu kau =
fen gesucht . H. W. Schmeelte ,
Soltau / Hann .

schäzen zu lassen . Bei Zuchttieren sind
der Schähungskommission die Abstam- 2 geförte Schafböcke zu verkaufen .
mungspapiere und bei Fohlen , soweit Diefe Kruse , Simonswolde .
bereits ein Käufer vorhanden ist, Beste Schafböcke , getört , unter mei¬auch der Kaufberechtigungsschein vor - ner Nachweisung verfäuflich .Der Kreisbauernführer :zulegen .
E. Reents . Baffer , Engerhafe .

Kreisbauernschaft Esens . Betr . : Reichs - Ostfriesische Milchschafe und Mutter¬
nährstandsbeiträge der landwirtschaft :
lichen Gefolgschaft . Es besteht Ber¬
anlassung , darauf hinzuweisen , daß
die Reichsnährstandsbeiträge der land¬
wirtschaftlichen Gefolgschaft durch Ent¬
wertung von Beitragsmarten westlos
zu entrichten sind . Auch haben pol
nische Arbeitskräfte Reichsnährstands
beiträge zu entrichten . Da in abseh
barer Zeit eine Kontrolle zu erwarten
ist , wird den Betriebsführern auf¬
gegeben, für die pünktliche Entrich¬

lämmer suche für mich privat so¬
fort oder später . Außerdem Zentri
fuge ( neuwertig ) und Butterfaß .
5. W. Schmeelte , Soltau (Sann .).

Milchschafbock , Milchschaf vd . Samm ,
guter Abstammung , sofort oder
später zu taufen gesucht . Trans¬
portfäfig fann gestellt werden .
Angebote an Frau E. Hörnig ,
Hämelenvald (Kreis Peine ).

"

9Film Theater

Bichtspiele Emden . Erstaufführung :
Gekrönte Liebe . " Jugendliche über

14 Jahve zugelassen .
Augustfehner Lichtspiele . Sonnabend

und Sonntag , 20 Uhr : Gin heite¬
ver Film : „ Der Hochtourist ." Jus
gendliche nicht zugelassen . Außer
dem Sonntag , 16 Uhr :
Märchenvorstellung .

"

Große

Gekrönte Liebe

Feuerschutz
durch

TOTAL
Handreuerlöscher o
Fabbare ochgeräte

Foredon
TOTAL

TOTAL KOM GES .

FOERSTNER & CO .
BERLIN

- so ist ' s richtigt
Vor dem Marsch

So verhütet Gerlachs Gehwol¬

Fußkrem Wund - und Blosenlaufen

An' s Feld postpackohen denken .

UnterrichtLichtspiele Remels . Sonnabend , 20
Uhr : Die Sache mit Styr ." Das
große Lustspiel mit Vittor de Wer erteilt 9jährigem Volksschüler

Zutritt .
Kowa u . a . Jugend hat keinen in Neermoor Nachhilfestunden in

allen Fächern ? Angebote unter B
1196 OT3 . Leer .

Lichtspiele Schwarzer Bär " , Aurich .
Freitag b . Donnerstag , 19. 30 Uhr ,
Sonnabend u , Mittwoch auch 16. 30

Uhr , Sonntag 14. 00, 16. 30, 19. 30
Uhr : Der große Zarah -Leander
Film „ Damals " . Gin erregen :
des Frauenschicksal , so seltsam , fo
zwiegesichtig und doch auch so er¬
haben in der Demut einer Liebe .
Jugend hat feinen Zutritt . Be - Bergnügungspark Waldkur Logar
suchen Sie die Nachmittagsborstel birum . Sonntags lustiges Spring
Turfgen ! pferdekarussellfahren .

Gefunden

Damenschirm beim Postamt Cirf
senastraße gefunden . Abzuholen in
Emden , Larrelfer Straße 71 .

Veranstaltungen



Familienanzeigen Verlobungen

So Gott will , feiern unsere lieben Wir haben uns verlobt : Jannette Boom ,
Eltern , Harm Poppinga und Frau Walter
Johanna , geb , Hogelücht , am 21. Sep¬
tember das Fest der Silbernen Hoch¬

Bud . Wirdum , Hamburg ,
Langenhorner Chaussee 409, 3. 3 .
Wehrmacht .

zeit . Wir sprechen alle unsere herz - Ihre Verlobung geben bekannt : Bertalichsten Glüdwünsche aus . Die dank¬
baren Kinder . Cirkwehrum , den 15.
September 1943 .

Geburten

Tergast -H .Steen , Manfred Ihlow .
(Ostfriesl . ) , Norden , An der Welle 22,
3. 3. Urlaub , im September 1943 .

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen :
Gretchen Kloster , Gerd Dirks . Süd
arle , 3. 3. Dideborg , Oideborg , im
September 1943 .

Wilfried Werner ! Unser Günther hat
sein Brüderchen bekommen . In dank¬
barer Freude Elisabeth Ehrhardt , geb. Als Verlobte grüßen :
Cassens , Siebelt Ehrhardt , 3. 3 .
Wehrmacht . Lütetsburg , 13. Sept . 1943 .

Hanne Meyer ,
Gerhard Beenekamp . Beenhusen (Kreis
Leer ), im September 1943.

Hans Hannemann , Funt -Obergefreiter .
Plaggenburg , Wilhelmshaven , Dietrich¬
Edart -Straße 7, 12. September 1943 .

Als Verlobte grüßen : Janna Bron ,
Hans Bernot . Munster -Lager , 3. 13.
Weener , September 1943 .

Die glüdliche Geburt eines gesunden , Als Verlobte grüßen : Emma Dander ,fräftigen Jungen zeigen an : Kraft
fahrer Wübbo Klüver , z. 3. Wehr¬
macht , und Frau Josefa , geb. Bezel .
Ihren , den 13. September 1943 .

Werner Y 12. 9 , 1943. Jn herzlicher
Freude : Christel Janssen , geb. Fischer ,
3. 3. Schwichteler i . D. , Uffa : Her
mann Janssen , z. 3 . im Osten , Bre¬
men 13, Güstrower Straße 9 .. Vermählungen

dem gefallenen Matr .-Gefr . Harald
Lindner gebe ich hiermit bekannt . In
stillem Gedenken Frau Hilde Lindner ,
geb. Sanders . Dornumerfiel .

Ihre Vermählung geben bekannt : Beter¬
paul Halbeisen , Gerda Halbeisen , geb.
Gerlach . Emden , Bottrop i. W. Oster¬
felder Straße 83, 16. September 1943 .

Johann . Dankbaren Herzens zeigen wir
die Geburt eines gefunden Jungen Meine nachträgliche Eheschließung mit
an . Johann Ahrends u . Frau Gretje ,
geb. Köster . Moorlage , 13. Sept . 1943.

Seite , unser Sonntagsmädel ist ange¬
tommen . In großer Freude : Lehrer
Albert Nold und Gattin Hilde , geb.
Höhn . Ludwigsdorf , 12. Sept . 1943 .

Reinhard . Gottes Güte schenkte uns ein
gesundes Söhnchen . In Dankbarkeit
und herzlicher Freude Bernhardine
Arends , geb. Pfalzgraf , Reinhard Ihre Vermählung geben bekannt : Hein¬
Arends , z. 3. im Felde . Aurich , den rich Schüler , Helene Schüler , geb.
12. September 1943. Engelmann . Klein -Hesel .

Gudrun -Ute . Unsere Annegret hat ein Ihre am 4. September 1943 zu Oster¬
Schwesterchen bekommen . In dant
barer Freude zeigen dieses an : Anne¬
marie Burow , geb. Uhlemann , Ober¬
feldw . Burow . Perleberg . Städtisches
Krantenhaus , Emden , Rosenstraße 9,
den 10. September 1943 .

Die glüdliche Geburt eines gesunden
Jungen zeigen dankbar und hocherfreut
an : A. Boekhoff , geb. Kampen , 8. 3.
Krankenhaus Reiderland , Sinderk
Boethoff , 3. 3. im Osten . Holthusen ,
den 14. September 1943 .

Gottes Güte erfreute uns durch die Ge¬
burt eines strammen Jungen . Netty
de Groot , geb. Brauer , Lüto be
Groot , 3. 3. Soldat . Heisfelde ,
Grenzstraße 4, den 14. Sept . 1943 .

Statt Ansagens . Durch die glückliche Ge¬
burt eines träftigen Jungen wurden
hocherfreut : Wilhelm Boß und Frau
Trientje , geb. Tammen . Ogenbargen ,
den 11. September 1943 .

Kapitän . 3. S . Steinbach und Frau ,
Ursula Steinbach , geb. Orb , geben in
dankbarer Freude die Geburt eines
gesunden Jungen befannt . Im Felde ,
Wiesbaden , Rosenstraße 10, 3. 3 .
Paulinenstift .

Kräftiger Sonntagsjunge angekommen .
In dankbarer Freude Johanne Janßen ,
geb. Maas , Hamswehrum . Gerhard
Wilhelm Janhen , z. 3. Wehrmacht ,
den 12. September 1943 .

Die glüdliche Geburt eines gesunden
Stammhalters zeigen dankbaren Her¬
zens an Baul Weissig und Frau Meta ,
geb. Weinrant . Gut Eschen , den
15. September 1943 .

Neu -Westeel , Rechtsupweg und
Berumerfehn , 13. Sept . 1943.
Statt befonderer Mitteilung .

Hart und schwer traf uns von seinem
Oberleutnant die schmerzliche , bittere
Nachricht , daß am 11. August 1943
mein lieber jüngster , unvergeßlicher
Sohn , unser allzeit lebensfroher Bru¬
der , unser guter Schwager , unfer lieber
Onfel , Neffe und Better , Gefreiter

Theodor v . d . Werf
Inhaber des Verwundetenabzeichens ,
in seinem 32. Lebensjahre bei den
schweren , Kämpfen südwestlich Wjasma
den Heldentod fand .
In tiefem , unsagbarem Schmerz :

Die schmergeprüfte Mutter Frau
Tomtea v. d . Werf Wwe . , geb.
Heinken , Johannes Tönjes , z. Z.
Norwegen , und Frau , geb. v . d .
Werf , Hajo v . d. Werf und Frau ,
Gerhard Reeners , z. 3. im Westen ,
und Frau , geb. v. . Werf , Ober¬
gefr . Johann v. b. Werf , 3. 3. im
Often , Jann Dirts , 3. 3. Norwegen ,
und Fran , Hinrich Dirks , z. 3. im
Osten , Geschwister sowie alle An¬
gehörigen .

Gedächtnisfeier , Sonntag , 19. Gept .,
10. 30 Uhr , in der Kirche zu Marien¬
hafe , wozu wir alle herzlich einladen .

Neermoor , Wiegboldsbur , Often ,
Bedetaspel und Aurich ,
den 7. September 1943 .

Bon seinem Hauptmann und Komp. ¬
Chef erhielten wir an seinem 30. Ge¬
burtstage die tieferschütternde Nach¬
richt , daß mein über alles geliebter
Mann ind bester Lebenskamerad , mein
hoffnungsvoller ältester Sohn , unser
guter Schmiegersohn , unser unvergeß¬
barer Bruder , mein lieber Schwager
und Neffe , Postinspektor

Hermann Sunten
Gefr . und OA . in einem Gren . -Regt .,
am 16. August 1943 an der Spize
seiner Gruppe in einem Gefecht für
Führer und Reich gefallen ist . Auf
einem Heldenfriedhof seines Regi¬
ments wurde er von seinen Kamera¬
ben zur letzten Ruhe gebettet .
In unsagbarem Schmerz :

Gesche Sunten , geb. Janßen , Fres
rich Sunten Wwe ., Ernst Janßen u .
Frau Antje , geb. Strömer , Schwiddo
Sunten , Marie Sunten , Jatob Bost
und Frau Sophie , geb. Sunfen ,
Trientje Sunten , Antje Sunten ,
Berendine Sunten und Sunte Sun¬
fen , Trientje Sunten .

Gedächtnisfeier , Sonntag , 19. Sept . ,
15 Uhr , in der Kirche zu Wiegbolds¬
bur und am 26. Sept . , 10 Uhr , in
der Kirche zu Neermoor . Hierzu sind
alle herzlich eingeladen .

Loga , den 13. September 1943 .
Schweres Herzeleid brachte uns
die traurige , unfaßbare Nach¬

richt von seinem Batterie -Chef , daß
unser lieber , guter , stets um uns be¬
jorgter ältester Bruder , Schwager ,
Enkel , Neffe und Better , Obergefreiter

Follo Weerts
Inhaber der Ostmedaille , im hoff¬
nungsvollen Alter von 32 Jahren bei
den schweren Abwehrfämpfen um
Chartow am 13. August 1943 in
treuester Bflichterfüllung für Führer ,
Volt und Vaterland sein Leben geopa
fert hat . Seine Kameraden betteten
ihn am nächsten Tage auf einem Hel
denfriedhof zur legten Ruhe . Nur die
Hoffnung auf ein Wiedersehen in der
ewigen . Heimat unserenvermag
Schmerz zu lindern .
In unsaqbarem Schmerz :

Heinrich Trettin und Frau Gesine ,
geb. Weerts , Johann Weerts , 3. 3 .
Normegen , sowie alle Angehörigen .

Trauerfeier Sonntag , 28. September ,
in der luth . Kirche zu Loga , wozu alle
herzlichst eingeladen merden .
Mit der Familie trauern

Betriebsführer und Gefolgschaft der
Firma Herm . Marsing , Leer .

husen vollzogene Vermählung geben
bekannt : Menno Zaayŋenga , Zini
Zaayenga , geb. Dallinga . Larrelt üb .
Emden , Emden -Außenhafen .

Ihre Kriegstrauung geben befannt : Ebe
Brauer , Leni Brauer , geb. Berendes .
Wittmund , Brilon -Stadt (Sauerland ) ,
im September 1943 .

Ihre am 14. September 1943 vollzogene
Ferntrauung zeigen an : Kurt Schulze ,
Anya Schulze , geb. Aap . 3. 3 . im
Often , Bogum , 3. 3. Reichenbach
(Vogtland ) .

Ihre Kriegstrauung geben bekannt : Heye
Groenewold , 3. 3. Wehrmacht , asa
Groenewold , geb. Cassens . Aurich , den
12. September 1943 .

Danksagungen

Statt Karten . Für die vielen zu unserer
Vermählung erwiesenen Aufmerksam¬
feiten sagen wir unseren herzlichsten
Dant . Leutnant Hanns Schneider und
Frau Erika , geb. Schulte . Leer , den
14. September 1943 .

Für die vielen Glückwünsche zu unserer
Vermählung danken wir allen recht
herzlich . Uffz . Jakobus Hagedorn und
Frau Gretchen , geb. Weichers . Bölle¬
nerfehn , den 14. Geptember 1943 .

Für die uns zu unserer Vermählung
erwiesenen Aufmerksamkeiten danken
wir herzlich . Schiffsoffa . Joh . Dröge
und Frau Elly , geb. Hollander ,
Emden , Eggenastraße 5 .

Sandhorst , Walle , Victorbur ,
den 13. September 1943 .
Von seiner Einheit erhielten wir

die traurige Nachricht , daß mein lieber
Mann , der liebevolle Bater seines
leinen Willi , unser guter , immer

froher Sohn , Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager , Ontel , Neffe und Better ,
Obergefreiter

Friedrich Weers
in treuer Pflichterfüllung als Kran¬
fenträger am 2. August 1943, im Alter
von 30 Jahren in den schweren Kämp¬
fen bei Bjelgorod fein Leben hat las¬
sen müssen . In tiefem Schmerz :

Frau Baute Weers , geb. Wiene¬
famp , und Söhnchen Willi , Wilhelm
Weers . u . Frau Tönna , geb. Harms ,
Fode Wienekamp und Frau Geste ,
geb. Sathoff , San . Uff . Wilhelm
Weers , 3. 3 . im Osten , und Frau
Hemte , geb . Christians , Wachtm .
Johann Heinen , z. 3. Wehrmacht ,
und Frau Martha , geb. Weers , so¬
wie die nächsten Angehörigen .

Gedächtnisfeier . Sonntag . 19. Sept . ,
in der luth . Kirche zu Aurich , wozu
wir alle herzlich einladen .

Widdelswehr , 13. Sept . 1943 .
Statt jeder Mitteilung . Unser
lieber , hoffnungsvoller Junge ,

unser gutes einziges Kind , unser lieber
Entel , Neffe und Better , Parteigenosse

Karl Reno Baalmann
= Sturmmann in einer Nachr .-Abt .

der - Leibstandarte Adolf Hitler , hat
nach Gottes Willen sein frohes , tap¬
feres Leben vollendet . Er fand am
24, August 1943 bei einem Terror¬
angriff auf Berlin im 20. Lebensjahre
den Heldentod . Er folgte seinem lies
hen Better Hans , der im März 1942
den Heldentod starb .
In tiefem Schmerz :

Gerh . Baalmann und Frau Stina ,
geb. Davids , sowie die nächsten An¬
gehörigen .

Beerdigung fand Sonntag , 5. Sept .;
unter militär . Ehren in Jarssum statt .
Mit der Familie trauern

T. Dreesmann Benning & Co. , Be¬
triebsführer und Gefolgschaft ..

er =
Emden , 13. September 1943.
Bon seinem Hauptmann
hielten wir die traurige Nach¬

richt , daß mein innigstgeliebter Mann ,
mein lieber , herzensguter Sohn , mein
lieber Schwiegersohn , unser lebens¬
froher , guter Bruder , Schwager , On¬
tel , Neffe und Better , Obergefreiter

Wilhelm Munderloh
im Alter von 36 Jahren am 15. Aug.
1943 in seiner Diensteinheit tödlich
verunglückte . Er wurde am 20. Aug .
auf einem Ehrenfriedhof beerdigt .
Dieses bringen traurigen Herzens zur
Anzeige :

Elisabeth Munderloh , geb. Ehlert ,
Wwe . Wilhelmine Munderloh , Wwe .
Helene Ehlert , Willi Berg u . Fran
Adelheid , geb. Munderloh , Franz
Berste , z. 3. Kriegsmarine , u . Frau
Gesine , geb. Munderloh , Soldat
Fodo Munderich , Gefr . Berend
Munderloh , Adalbert , Hermann ,
Jenny , Hans und Johann Munder¬
Toh sowie die nächsten Angehörigen .

Groß -Oldendorf , den 15. Sept . 1943 .
Gestern 23 Uhr , entschlief im Evang .
Krankenhause zu Oldenburg nach schwe¬
rer Krankheit unsere innigstgeliebte
jüngste Tochter und herzensgute Schwe
ster , Schwänerin , Nichte und Kusine

Emma Klafine
im blühenden Alter von 18 Jahren .
In tiefer Trauer :

Serm . Kloppenburg und Frau , geb .
Möhlmann , Fraute Kloppenburg ,
Th . Janßen , Verlobter , 3. 3. im
Often , Hilde Kloppenburg , Anne
Dris und Angehörige .

Beerdigung Sonnabend , 18. Septem¬
ber , 14 Uhr .

Emden , Dietrichsfeld ,
den 15. September 1943 .

Heute um 21 Uhr verschied im Alter
von , 71 Jahren unjer lieber Vater ,
Schwiegervater , Großvater und Onkel ,
Rentner

August Anderson
In tiefem Schmerz :

August Anderson sowie die nächsten
Angehörigen .

Beerdigung Dienstag , 21 , Sept . , 15
Uhr , von der Bolarduskapelle Emden .

Wybeisum , Upleward , 15, Sept . 1943 .
Heute vormittag verschied nach länge:
rem Leiden unsere liebe , gute Schwe
ster . Schwägerin , Tante und Großtante

Gertje Wybrands
im Alter von 80 Jahren .
In stiller Trauer :

Geschwister Wydrands und Ange¬
hörige .

Beerdigung Montag , 20. September ,
14 Uhr , vom Sterbehause .

uner
Stedesdorf , den 14. Sept . 1943 .

Heute verschied plötzlich und
wartet unser Lieber , immer froher ,
sonniger Junge , mein einziger lieber
Bruder , unser lieber Enfel , Neffe
und Better

Bernhard Bartels
im jugendlichen Alter von 12 Jahren .
In tiefem Schmerz :

Ludwig Bartels und Frau Marie ,
geb. Otten , Rinhilde Bartels , Groß¬
eltern sowie alle Verwandten .

Beerdigung Montag , 20. Sept . , 16 Uhr ,
auf dem Friedhof in Stedesdorf ..
Mit der Familie trauern

Lehrer und Schüler der Mittelschule
Wittmund .

West -Victorbur , Uthwerdum , Reinfeld
i. S. u . Holtgaste , den 15. Sept . 1943 .
Heute nachmittag erlöste Gott durch
einen sanften Tod unseren lieben ,
treuen Bruder , Schwager , Onkel und
Neffen , Bauer

Jürgen Heyen Janssen
im 65. Lebensjahr von seinem langen
Leiden . In tiefer Trauer :

Geschwister Janssen , Eilert Balken
und Kinder , Jakob Balßen u . Frau ,
geb. Janssen , sowie Kinder , Bajo .
Leemhuis und Frau , geb. Janssen ,
sowie Kinder .

Beerdigung Sonnabend , 18. Sept . , 14. 30
Uhr . Trauerfeier 1/2 Stunde vorher .

Hesel und Remels , 16. Sept . 1943 .
Heute morgen ist unsere liebe , treu¬
sorgende Tante , Großtante und Ur¬
großtante , Bäuerin Fräulein

Hillrika Foden Boekhoff
im gesegneten Alter von beinahe 83
Jahren sanft im Herrn entschlafen .'
In stiller Trauer :

3. C. Janßen und Frau Imfe , geb.
de Buhr , sowie Kinder und Kindes¬
finder .

Beerdigung Montag , 20. Sept . , 13. 30
Uhr . Diese Anzeige gilt zugleich als
Einladung .

Großheide , den 15. September 1943.
Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß .
verschied heute im Helenenstift zu Hage
nach kurzer , heftiger Krankheit unser
lieber Sohn , Bruder , Enkel , Neffe
und Better

Sohann Hermann Blumhoff
im blühenden Alter von reichlich 15
Jahren . In tiefer Trauer :

Familie Johann Blumhoff und die
nächsten Angehörigen .

Trauerfeier Sonnabend , 18. Sept . , 12
Uhr , im Trauerhause . Beerdigung um

14. 30 Uhr auf dem Friedhof in Arle .

Die Beerdigung unserer Tochter
Anita Brahms

findet Sonnabent , 18. Sept . , 15 Uhr ,
statt . Trauerfeier 1½ Stunde vorher .
Dr. med . et sc. nat . Hero Brahms
u. Frau Anna , geb. Hinrichs . Aurich .

Danksagungen

Für die vielen Bew ise herzlicher
Teilnahme anläßlich des herben Ver¬
luftes unseres lieben Entschlafenen fa¬
gen wir unseren innigsten Dant . Hin
rich Störmer , Lübbina Störmer , Walle .

Zu dem uns betroffenen schweren
Verlust anläßlich des Todes meiner lie¬
ben Frau , unserer lieben Mutter ,
wurde uns so viel Liebe und Anteil¬
nahme bebundet , für die wir hiermit
unferen tiefempfundenen Dant aus =
sprechen . Heinrich Hinrichs , Kinder
Wilhelmine und Peter Hinrichs sowie
alle Angehörigen . Klein - Oldendorf ,
den 2. September 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heimganges
meines lieben Sohnes und unseres gu¬
ten Bruders sagen wir allen unseren
herzlichen Dank . Hindert Schweert¬
mann und Kinder . Bunderhammrich .

Statt Karten . Für die uns in uns
ferem tiefen Schmerz so zahlreich er¬
wiesene Anteilnahme anläßlich des
Heldentores meines geliebten Mannes ,
unseres allerbesten Papas , Zollsekretär
(G. ) Friz Pieper , sagen wir allen
unseren Dank . Gertrud Pieper , geb.
Hoffmann , Sasso und Ingrid als Kin¬
der . Emden , Schwedendieckstraße 14 ,
3. 3. Braunschweig , Altewiekring 56 .

Für die zahlreichen Beweise des
Mitempfindens und der innigen Teil¬
nahme zu dem schweren Verlust anläß¬
lich des Heldentodes unseres lieben ,
unvergeßlichen Sohnes und Bruders .
meines Bräutigams , Uffz . Theodor Jo¬
hannes Buß , sprechen wir allen , be =
sonders Herrn Pastor Mindermann ,

Imunseren tiefgefühlten Dank aus .
Namen aller Angehörigen Onno Buß
u. Frau , Geschwister u . Tjeda Brunne .
Oftgroßefehn , den 6. Sept . 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des schweren Ver¬

liebenIustes unseres Sohnes und
Bruders , Obergrenadier Heye Gerdes ,
sprechen wir unseren herzlichen Dank
aus . Tjebbe Gerdes und Frau Fote :
Iina , geb . Heyen , somie Familie .
Georgsfeld , September 1943 .

Für alle Liebe und Anteilnahme ,die uns anläßlich des Heldentodes un¬
Teres lieben Gefallenen zuteil wurde ,
sagen wir allen unseren herzlichsten
Dant . Fam . Janssen . Neu -Blockhaus ,
den 6. September 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heldentodes
unseres lieben Karl danten wir
herzlich . Familie Heinrich Hedden .
Dietrichsfeld den 10. September 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Helrentodes
unseres lieben Sohnes und Bruders
Ludwig -Hinrikus fagen wir allen un
seren herzlichsten Dant , Familie Ger¬
hard Böke . Loga .

Statt Karten . Für die woh !tuende
Teilnahme , die uns anläßlich des
Heimganges unserer lieben Mutter in
so reichem Maße erwiesen murde , dan¬
fen wir allen herzlich . Geschwister Ze¬
genhagen . Emden .

Kirchi Nachrichten

Sonntag , 19. September 1943
NeueEmden . Evang .- luth . Gemeinde ,

Kirche , 10 Uhr Pastor Janssen . 14
Uhr feine Katechese .

Altreform . Gemeinde , Hofstr . 10 Uhr
Kirchendienstst . 11. 15 Uhr Sonntags¬
Schule. 15 Uhr Pastor Brint .

Evang . freifirchl . Gemeinde (Baptisten ) .
10 Uhr Predigt . 11 Uhr Sonntags
schule . 17 Uhr Predigt . Anschließend
Jugendstunde .

Bettum . 14 Uhr Pastor Janssen .
Norden . Luth . Kirche. 10 Uhr im Ge¬

meindehause , Evangelist Müller , Lieme .
11. 15 Uhr Kinderkirchendienst .

Marienhafe , 10. 30 Uhr Kirchendienst .
Ofteel , Keine Kirche .
Arle . 10 Uhr Pastor Köppen , Hage .

14. 30 Uhr Rinderkirchendienst .
Dornum . 10 Uhr Pastor Voß . 11. 15 Uhr

Kinderkirchendienst .
Berumerfehn . Keine Kirche .
Aurich . Luth . Kirche . 10 Uhr Pastor

Cramer , Emden , 11. 15 Uhr Kinder¬
firche . 12. 15 Uhr Taufen .

Victorbur . 10 Uhr Kirche . 11 Uhr
Kinderkirche .

Auf die Höhe des Verdienstes kommt
es nicht an ! Jeder spare so viel ,
wie er eben erübrigen fann. Mart
zu Mark getragen , ergibt im
Laufe der Zeit ein Guthaben , das
uns einmal sehr nühen wird . Wer
ein Sparkassenguthaben hat , der
zahlt später bar , was er braucht ,
was er fauft . Und das ist doch
gewiß besser , als Schulden oder
Raten abtragen . Kreissparkasse
Aurich Ostfriesische Sparkasse .

Verloren

Armbanduhr am 15. September in
der Heisfelder - , Brunnen , Hin
denburg , Adolf -Hitler : oder Gr .
Roßbergstraße verloren . Abzugeben
gegen gute Belohnung in Leer ,
Straße der SA . 55 a unten .

Geldbörse mit Inhalt in Loga Mon
tag , 13. Sept . , verloren . Da An¬
denken , bitte gegen gute Beloh¬
nung abzugeben bei H. Schmidt .
Logabirum , Maiburgstraße 19 .Forlig -Blautirchen . 10 Uhr Kirche .

Moordorf . 10 Uhr Pastor Linnemann , Schweinslederner Handschuh am
Oſteel .

Wiegboldsbur . 15 Uhr Pastor Linne¬
mann , Osteel .

Bangstede . 15 Uhr Kirche .
Engerhafe . 8. 45 Uhr Kirchendienst .
Münteboe . 15. 30 Uhr Kirchendienst .

Aerztetafel

Dr . Diddens , Bunde . Bis Anfang
Oftober geschlossen .

Dr . Rippena , Leer . Sonnabend , 18 .
September , teine Pragis .

Dr . med . Goemann , Aurich . Sprech
stunden v. 7 - 13 Uhr . Mittwochs
u . Sonnabends von 11 - 14 Uhr .

Geschäftliches

Zimmertüren (Sperrholz ) . Normal¬
maße , ohne Einkaufsscheine für
Bombenschäden . Ferner Holzfaser¬
Dämmplatten gegen . Einkaufs¬
scheine sofort lieferbar . Janssen

°

Bahnhof in Esens verloren . Nach¬
richt an Richter , Langevog .

Echte Bernstein -Halskette von Stic
hausen bis Deternerlehe verloren .
Gegen Belohnung abzugeben bei
Sattlermeister Cordes , Stickhausen .

Verschiedenes

Gardefameradschaft , Kriegerfame¬
radschaft Norden . Antreten aur
Großkundgebung am Sonntag ,
19. 9. , 13. 30 Uhr , an der Nord¬
leite des Marites . Die Kame¬
radschaftsführer .

Sielacht . Der Schautermin der
Wasserzüge des V. Bezirks
(Krummes Tief ) findet am 22 . 9 .
1943 statt . Die Reinigung der
nicht geräumten Gräben wird so¬
fort an Ort und Stelle vergeben .
Ofterfander , den 14. Sept . 1943 .
Th . Trauernicht , Stelrichter .

& Bohlen , Sperrholzimport , Ol - Schafbock , Kl . I get . , halte 3. Decken
denburg i . D. , Gottorpstraße 6 , empf . Joh . Dirksen , Moordorf .

Salte vorläufig feinen Bullen . mehr
zum Decken . Johann Dirksen ,
Moordorf .

Frl . Charlotte Hilberts , Walle ,
gemacht haben , nehmen wir wie¬
der zurück Frauke Gronewold ,
Riefe Gilers , Aurich .

Ruf 2654 .

Bitte ausschneiden ! Aenderungen be
achten ! Mostwagenfahrplan . Unser
Mostwagen fährt nach folgendem Die Aeußerungen , die wir über
Plan : Sonnabend , 18. Sept . : 9
Uhr Bunde (Blinke ). 10 Uhr
Möhlenwarf (Straßenkreuzung ) ,
10. 30 Uhr Weener (Gastwirt Alf¬
fen ) , 11. 30 Uhr Emsbrücke , - 12 Uhr
Heisfelde (Barkei ), 13 Uhr Petfum Rind , 1½½jähr. , hellschwarzbunt , mit

(Mühle ), 13. 30 Uhr Borssum kleinen , zurüchstehenden Hörnern ,
aus meiner Weide , ,Utarper Ham¬( Tempel ) , 14 Uhr Emden (Linden¬
mer " entlaufen . Nachrichtgeber er¬hof ) , 14. 45 Uhr Emden ( Heeren¬
hält Belohnung . Wilfe Golden¬logement ), 15. 30 Uhr Harsweg

(Wiekhoff ) . 16 Uhr Suurhusen stein , Narp über Esens .
(Reininga ) 16. 30 Uhr Loppersum Stammbock , angekört , hält zum
( Jungmühle ) , 17 Uhr Finkenburg . Decken empfohlen ubbe de Vries ,
Montag , 20. Sept . : 12 Uhr Victor Wybelsum .

gelbrötlich , hinteres Schott fehlt ,
abhandengekommen . Wiederbrin¬
ger erhält Belohnung . Beckmann ,
Emden , Fürbringerstraße 52 .

Auktionsbullen , neu angekauft , Kl .
II , beiderseits prämiierter Abstam
mung , halte zum Decken bestens
empfohlen . Leistung m . 4j . D. 4545

g. , ' 3,98 Proz ., Leistung v . 41. D.
4549 Kg . , 3,95 Pro3 . J . M. Saat¬
hoff , Popens .

bur ( Hansen ) , 12 . 45 Uhr Münte - Schafbock , Körklasse I , halte zur
boe (Fleetjer ) , 13 . 30 Uhr Moor Zucht empfohlen . Selbiger ist auch
husen (Thun ) , 14 Uhr Marienhafe verkäuflich . Nicolai - Freepsum .
(Marktplat ) , 14. 45 Uhr Engerhafe Kleiner Kinderkastenwagen , Anstrich(Backer ) , 15 . 15 Uhr Georgsheil
(Uphoff ) , 16 Uhr Wiegbolds¬
bur , 17 Uhr Victorbur , Süd¬
victorbur (Dettmers ) , 17 . 30 Uhr
Moordorf (Fisser ) . Dienstag , 21 .
Sept . : 8. 30 Uhr Willmsfeld ( Ger¬
des ) , 9 Uhr Wesferholt (Klee¬
mann ) , 9. 30 Uhr Dornum ( Post ),
10. 30 Uhr Roggenstede ( Haltestelle
und Siebels ) , 11 Uhr Sarp (Doll¬
mann ), 11. 30 Uhr Negenmeerten
(Wienholtz ) , 13 Uhr Blomberg
(Röster ), 13. 30 Uhr Langefeld Die Täter , die mir meine Aepfel
(Krull ) , 14 Uhr Middels (Kreu - gestohlen haben , find mir namhaft
zung Poppen ) , 14. 30 Uhr Blag - gemacht worden . Wenn fie fich bis
genburg ( Göt ) . Mittwoch , 22 . zum 20. September nicht bei mir
Sept . : 8. 30 Uhr Wiesmoor (Birt - melden , erfolgt Anzeige . Friedrich
hahnkrug ) , 9. 30 Uhr Voßbarg Saathoff , Afelsbarg 33 .
(Bohlen ), 10. 15 Uhr Strackholt Rind , 2jährig , linker Vorderfuß A
(Möhlmann ) , 11 Uhr Bagband gebrannt , vor 6 Wochen zugelau¬(Bohlen ) , 12 Uhr Mittegroßefehn fen . Gegen Erstattung der Un¬
(Caffen ), 12. 30 Uhr Oftgroßefehn tosten innerhalb 6 Tagen abzu¬(Müller ) . 13. 30 Uhr Aurich -Olden - holen , da es sonst versteigert wird .
dorf (Denekas ) , 14 Uhr Holtrop Ubbe Tholen , Tannenhausen .
(Albers ) , 15 Uhr Wiesens . Don¬

Buterhenne entlaufen . Nachrichtgebernerstag , 23. Sept .: 8. 30 Uhr Holt erhält Belohnung . Jann Harms ,Land (Nücke ) , 9 Uhr Leer ( Krieger¬ Süd -Victorbur 194 .
dentmal , Zentralhotel ) , 10. 15 Uhr
Loga (Upstalsboom ), 10 . 45 Uhr
Logabirum (Jürgens ) , 11 Uhr
Nortmoor (Bahnhof ), 11. 30 Uhr
Filium ( Pleiß ) , 12. 15 Uhr Stick¬
hausen (Cramer ) , 13 Uhr Detern
(Janssen ) , 14 Uhr Hollen (Decker ) ,
15 Uhr Remels (Kreuzung ) . 15. 45
Uhr Selverde , 16. 30 Uhr Hesel .

Stellenangebote

Züchtiges Hausmädchen , kinderlieb ,
wegen . Heirat des jetzigen für bald
gesucht . Frau Lore Jacobs , Bre
men , z. 3. Gerdehaus bei Müden¬
Derte ( Lüneburger Heide ) . Vor¬

Freitag , 24. Sept . : 8. 30 Uhr Riepe lung auch bei Jacobs , Kaffee,
stellung nach vorheriger Mittei¬

(Weißes Pferd ) , 9. 15 Uhr Older¬ Bremen , Langemarckstraße 8 - 14 .sum (Bahnhof ) , 10. 15 Uhr Neer¬
moor ( Hauptkreuzung ) , 11. 15 Uhr Ehrliches Mädchen wegen Verheira¬
Warsingssehn (Kanalkreuzung ), tung meines jetzigen zum 1. Oft .
12. 30 Uhr Neuefehn (Baumann ) , gesucht . Müller O. Onken , Felde .
13. 15 Uhr Königshoet (Reuter ), Junges Mädchen , tüchtig , baldigst
13 . 45 Uhr Timmel (Dintgraeve ) , für Haus und Garten gesucht . Jte
14. 15 Uhr Westgroßefehn (Strü - Baumann , Westerstede i . O.
fing ) , 15 Uhr Süllenerfehn (Kreu - 2 Kräfte für Bürodienst sofort ge¬zung ). 15. 30 Uhr Ihlowerfehnsucht . Zu melden Landratsamt
(Franken ) 16 Uhr Ludwigsdorf Leer , Zimmer 21. ,
(Schule ) . Beachten Sie bitte : 1.
Für 10 Kg. Nepfel erhalten Sie Landwirtschaftslehrling sofort oder

etwas später gesucht . . Steffen8 Flaschen ( Liter ) Most . 2 .
Flaschen sind anzuliefern . Steffens , Landwirt , Fernruf Ha¬
Notfalle liefern wir Flaschen . 3. germarsch 13 .

Im

Bucker ist nicht erforderlich . Ost - sausgehilfin , jung , freundlich , für
friesische Gartenbaugenossenschaft ganz oder % Tag gesucht . Frau
e . G. m. b. H. , Aurich , Ruf 567 . Ahrens , Loga , Privatstraße 5 .

Leer ,

König , Holtland .

losen Haushalt mit kleiner Land¬
wirtschaft gesucht . Angebote unter

1213 OT3 . Leer .
Alleinhülfe . auch ältere , für Land¬

haus mit Obstgarten sucht bald¬
mögl . Konsul Beheim -Schwarz¬
bach , Berlin , Wannsee , Sand¬
merder 49 .

Saatkartoffeln , Früh , Mittel - und Stundenhilfe sofort gesucht . Frau
Grubinski ,Spätsorten , sowie Futtersorten . Adolf -Hitler¬

Bestellungen nehme im Auftrage Straße 50 .
entgegen . Joachim Hessenius , Junges Mädchen , saubet , ehrlich ,Mitte -Großefehn , Kr . Aurich .

Viele Raucher nehmen zur Ab- Wirtschaftsbetrieb sofort gesucht .
selbständig , für Haushalt und

wechslung und Erfrischung gern
eine Prise Klosterfrau - Schnupf - Meltere Haushälterin für frauen¬
pulver . Diese wirkt erleichternd
und belebend , besonders , weil
starke Raucher mitunter zu Kopf
weh und Benommenheit neigen .
Klosterfrau -Schnupfpulver ist ein
reines Heilkräuter -Erzeugnis von
der gleichen Firma , die auch den
Klosterfrau -Melissengeist herstellt .
Verlangen Sie Klosterfrau¬
Schnupfpulver in der nächsten
Apotheke oder Drogerie . Original¬
dose zu 50 Pfg . ( Inhalt etwa 5
Gramm ) , monatelang ausreichend ,
da kleinste Mengen genügen .

Bir Saat empfehle : Hochzucht Pet¬
fuser Roggen , Hochzucht Friedrichs¬
merter Wintergerste , Hochzucht KräftigerBäckerlehrling sofort oder
Carstens Weizen . G. H. Vosberg , zit Ostern gesucht . Bäckermeister
Aurich . Carl Duprée , Ihlowersehn ,

eltere Hausgehilfin , zuverläff . , für
meinen Privathaushalt gesucht .
D Kempe , Groothusen .

Kochstüße , Hausgehilfin und tücht .
Servierfräulein sofort oder bis
1. 10. gesucht . Heinrich Schmidt ,
Kaffee -Restaurant , Langeoog .

Wäscheschonung ,
das Gebot der Zeit !

Durch grobe Behandlung belm
Waschen wird die Wäsche oft
stärker beansprucht als im Ge¬
brauch . Man spart also heute
das hochwirksame Burnus für die
arg verschmutzten Wäschestücke
auf , bei denen man ohne Burnus
verleitet wäre , hart zu bürsten
uad länger zu kochen *) . Burnus
löst den zähen Schmutz scho¬
nend - schon beim Einweichen ,

der Schmutzlöser

Auch ein Sieg über ,, Kohlenklau

DOSEN AUFBEW

LE
ER
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A
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Vasenol
„Puder " - sieben Buch¬
staben , rate geschwind ,
VASENOL " , na , den

kennt doch jedes Kind .LBEEUTEL HELFEN
Venus

Nis
aus Gewohnheit

die altbewährten
Venus -Präparate

(Tagescreme - fettfrei - überfettet )
anwenden .

Nur wenn unbedingt nötig .
- sparsam auftragen .

so reicht die heute seltener
gewordene Dose lange Zeit

Durch die Rückgabe leerer Dosen anihr Fachgeschäft wird auch hier
Kohlenklau der Weg versperrt .

WALTER KOLBE & CO. , STETTIN
Venus -Haus

Venus

Schering

HEILMITTEL

Wohl der beste Beweis für die

Wertschätzung des Schering¬

Heilmittel in der ganzen Well

Ist der stetige Anstieg des

Exports . In allen Kulturländern

verordnen und benutzen heute

die Arzte Schering -Heilmittel .

SCHERING A. G. , BERLIN

Gut rasiert -

gut gelaunt

ROTBART
KLINGEN

Sorgfältiges Abtrocknen
der Klinge am besten mit

weichem Papier gleich
nach dem Rasieren erhält

die Schnittfähigkeit .

Einmachenmit

Eozet¬
Tabletten

Sle bewahren Kompott
und zuckerarme Marmelade
vor Schimmel und Gärung

Erhältlich
bei Ihrem
Kaufmann Coxet

Einma

V
enus
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Ernst Hagemann führt das Gaustabsamf

Aufnahme : Grün , Gaubildstefle Weser - Ems .

: : Das Ganpresseamt teilt mit : Der Gau¬
leiter hat an Stelle des verstorbenen Bereichs¬
leiters Ferdinand Effer den Hauptgemeinschafts¬
leiter Ernst Hagemann mit der Führung
der Geschäfte des Gaustabsamtes der Gaulei¬
tung Weser - Ems der NSDAP . beauftragt .

Ostfriesische Tageszeitung Freitag , 17 . September

„Klein - München " war eine Hochburg der Nazis in Ostfriesland

-

Sonntag feiert die Ortsgruppe Norden der NSDAP . ihr zwanzigjähriges Bestehen im festen Glauben an den Endsieg unserer Waffen

otz. Wenn wir die Entwicklung der Bewe- | Oeffentlichkeit die Wucht und Geschlossenheit | start angewachsen , daß es sich als notwendig
gung im Kreise Norden an unserem Auge vor der Bewegung vor Augen führten . Jeder Kreis - erwies , überall im Kreise Ortsgruppen einzu¬
überziehen lassen , so stoßen wir immer wieder tag war ein Mahnruf , ein Zeichen des Sieges richten . Selbstlos , mit echt ostfriesischer Beharr =
auf tatkräftige und glaubensstarte mutige nach außen , nach innen aber eine Festigung lichtei sezten sich überall Männer und Frauen
Männer , die das erste Samentorn der Ideen und Rechtfertigung , daß der Weg des Führers in den Dörfern des Kreises für das neue

des Führers in die ostfriesische Erde senkten , der rechte und der einzige war , der Deutsch - Deutschland ein , sie schlossen sich in fester Ver¬
und als es gewachsen war , hegten und pfleg - land aus dem innereh Niedergang in das helle bundenheit in einem Führerkorps eng zusams
ten . Aus diesem Samenkorn vor zwanzig Licht des Aufstiegs zu führen vermochte . men , sie bildeten eine unverbrüchliche Mauer

Jahren wurde die erste Ortsgruppe der Mögen die Kämpfe im übrigen Deutschland der Kameradschaft , bis 1933 , der Sieg errungen
NSDAP . in der Stadt Norden im nordwest - leichter oder schwerer gewesen sein , im Kreise war . Der Glaube die Zuversicht , das Aushar¬
lichsten Bezirk Deutschlands gegründet ist Norden war der Kampf besonders hart . Gau - ren waren belohnt , dem Führer gehörte die
inzwischen ein mächtiger Baum geworden , der leiter Paul Wegener hat einmal im vori - Macht und damit began der Aufstieg Deutsch¬
seine Wurzeln tief in das ostfriesische Land gen Jahr in Emden erzählt , wie er als junger lands . In diesem Jahre wurden auch die beiden
fenkt. Damals begann die Eroberung der nord - Redner in vielen Versammlungen auf den Dör- Kreise Norden und Krummhörn eine Einheit ,
westlichsten Ecke Deutschlands für die Bewe - fern um jeden einzelnen gerungen habe . War nachdem der Staat schon am 1. Oktober 1932 die
gung , eines Bereiches , das vielfältig ist in der Ostfriese aber einmal von den Ideen des beiden Kreise zusammengelegt hatte . Wenn
seiner landschaftlichen Struktur , in dem neben Führers überzeugt , so fonnte es keinen geben man damals von dem starken Wachstum der

der fetten Marsch sich die Geest und das Moor der unerschütterlicher und treuer zum Führer Bewegung sprach , so wurde neben Norden als
ausdehnen , dessen Küsten vom Meere umbran - stand . Zehn Jahre hat dieser Kampf gedauert , erste Orts ruppe auch immer Pewsum genannt .

det werden . Dieser Kreis veranstaltet am Sonn - von 1923 bis 1933 , zehn Jahre kämpften die In diesem Mittelpunkt der Krummhörn wurde
tag seinen vierten Kreistag , der Zeugnis able - alten Parteigenossen u Ostfriesland . 1923 1934 durch Genschulungsleiter Buscher a ' s .

gen wird von der Stärke und der Kraft der nannte man Norden , die erste Ortsgruppe einzige im Reich die erste Gauführerschule ins

Bewegung in Ostfriesland . Nordwestdeutschlands wurde in diesem Jahre Leben gerufen , in der die jungen Ostfriesen im
hier aegründet , das Kein - München ' S Alter von 20 bis 25 Jahren , die nach den streng¬

Nordens . Es war eine Hochburg der Nazis , sten Maßstäben in Bezug auf Charakter und

wie man damals sagte , von der die Kraft über Leistung ausgesucht urden , zusammengefaßt
ganz Ostfriesland ausstrahlte . Peter Heuer wurden . u zu Führern hera zubilden . Gau¬

(heute hat man eine Straße in Norden nach leiter al Röver berief dann Lenhard
ihm benannt ) , der unvergeßliche junge Vor Everwien a .. die Spitze des Kreises , unter
fämpfer , ein Mann der Tat , gläubig , mutig , dessen Führung eine gewaltige Aufbauarbeit
überzeugt und treu , gründete unter vielen einsekte . Not und Arbeitslosigkeit verschwanken
äußeren und inneren Schwierigkeiten die erste überall . neue Pläne und Arbeiten traten in den

Ortsgruppe Ostfrieslands . Er trug den natio - Vordergrund , wobei man nur an die Voll¬

nalsozialistischen Freiheitskampf voran , er trug endung der Siedlung an der Lenbucht in Neu =
die Fahne mit dem Hakenkreuz siegreich durch weste en denken braucht , auf der jekt alte

viele Straßen , er stand auf der Rednertribüne oerdierte Männer der SA . auf dem dem Meere
im zähen Kampf mit den Gegnern . Es war ein abge ungenen Neuland siken und ernten . Hand¬

Kleinfrieg , der um jeden einzelnen Mann ging . werk und Industrie , Fischfang und Landwirt .
Aber die Idee lebte , sie war nicht mehr unter - schaft nahmen einen neuen , Aufschwung und als

zukriegen , unverzagt war das Vertrauen der Ton verlieh der Führer dem Kreisleiter das

fleinen Kampfschar , die unbeirrbar ihrer Goldene Ehrenzeichen der Partei .

Fahne folgten , die Frizz Wilkens damals
durch alle Gefährnisse hindurch trug , denn der
Fahne gehörte der Sieg , das wußten sie alle .
1928 erhielt die Ortsgruppe durch Männer , die
inzwischen zur NSDAP . gestoßen waren , neuen
Auftrieb , wieder rückte sie fraftvoll in den Vor¬

dergrund des Kampfes , so daß schon ein Jahr
später die zweite Ortsgruppe Broofmer
land im Kreise Norden in Marienhafe
gegründet werden konnte , die mit dem Namen
Gerhard Reverts aus Siegelsum , Orts¬
gruppenleiter Habbo Haneburger aus
Osteel und Gerhard Gerdes aus Oſteel
unzertrennlich verbunden ist .

Aufmärsche , Versammlungen . Tagungen ,
Kreistage der NSDAP . sind immer innere und
äußere geistige und tatkräftige Sammelpunkte
gewesen . Hier ballt sich die Kraft zusammen ,
die aus vielen hunderttausenden einzelner
tampferprobter Herzen zusammenströmt , hier
werden Einzelne zum großen Gefüge zusammen¬

geschweißt, sie gehen auf in die Gemeinschaft,
für die sie streben. Der Einzelne ist es, der den
Sinn der Bewegung , der Gemeinschaft dann
weiter in die Lande trägt . Viele Meilensteine
der Erkenntnis und der Arbeit gehören dazu ,
aber die Kraft der inneren Ueberzeugung , die
immer siegt , hat diesen Weg wohl schwer ge =

Der mit der Leitung des Gaustabsamtes be- macht , aber immer mit tiefer Freude angefüllt .
auftragte Parteigenosse Ernst Hagemann , der So ist es auch in der Stadt Norden und im
gestern vom Gauleiter in Anwesenheit der Kreise gewesen , und wenn man den Weg zu
Gauamtsleiter und Kreisleiter in sein Amt rückgeht , den Weg , der bis zum Jahre 1923
eingeführt wurde , ist am 20. 9. 1911 im Kreise verfolgt werden kann , so steht man diese ge¬
Harburg geboren und entstammt einer Bewaltige Arbeit , die vielen Stunden und Tage
amtenfamilie . Er kam 1930 , nachdem er bereits des Kampfes , die einzelnen Stationen , die not¬
längere Jahre im Bankfach in mehreren Städ - wendig waren im Kampf bis zum Sieg , deut¬
ten Norddeutschlands tätig war , zur national - lich vor sich. Es waren der Glaube an den
sozialistischen Bewegung . Seit 1931 betätigte Führer , an das neue Deutschland , die siegten .
er sich als Gefolgschaftsführer der Hitler - Ju - Daß diese Aufgaben durchgeführt und gelöst
gend , als Redner und als Kreisschulungsleiter . werden konnten , haben wir im Kreise und in
Bis zum Jahre 1936 war Parteigenosse Hage der Stadt Norden wenigen Männern zu danken .
mann Kreisgeschäftsführer und Kreispropa - Sie sind es gewesen , die die Kämpfer immer
gandaletter in Verden , bis er im März 1936 wieder emporrissen . ihnen neue Zuversicht
in die Parteikanzlei berufen wurde , wo er sich gaben , sie stärkten und den Ideen des Führers
als Nachwuchsführer mit allen Problemen der verpflichteten . So war es auf dem ersten Kreis¬
Parteiarbeit beschäftigte . 1937 tam er in die tag am 2. September 1935 , so beim zweiten am
Gauleitung Mark Brandenburg ; dort war er 30. August 1936 und so war auch der dritte
mit Propaganda - und Inspektionsaufgaben be- Kreistag , der am 17. September 1939 in Norden
traut . Bei Kriegsausbruch 1939 meldete sich stattfand . Sie alle waren Bekenntnisse , die der
Parteigenosse Hagemann freiwillig zum Wehr¬
dienst . Als Artillerist nahm er am Frankreich¬
feldzug teil und fämpfte insbesondere an Aisne
und Marne . 1940 erreichte ihn eine Berufung
in den Einsatzstab der NSDAP . in Norwegen ,
wo er seitdem mit der politischen Beratung der
Regierung Quisling und der National Sam¬
ling beauftragt war .

Leer

otz. Verdunkle gewissenhaft ! Wo Licht ist,
ist Leben . Wo Leben ist , sind Wohnungen , Ge¬
schäfte , Werkstätten , Fabriken , Bauernhöfe ,
Staltungen furzum wichtigstets Volts
vermögen . Dieses will der Feind bei seinen
nächtlichen Angriffsflügen zerstören . Jeder Licht¬
schein im Dunkeln schon ein aufflammendes
Streichholz fann viele Kilometer weit sicht¬
bar sein , um wie viel mehr erst der Schein , der
aus einem erleuchteten Zimmerfenster dringt .
Leben und Eigentum müssen geschützt werden .
Gebt dem Feind keine Anhaltspunkte ! Verdun
felt sorgfältig !

-

otz . Backemoor . Kein frisches Heu
derfüttern . Die Ernte des zweiten Gras¬
schnittes, die Grummeternte, geht ihrem Ab¬
schluß entgegen. Manches schöne Fuder dieses
hochwertigen Futtermittels fonnte in den letz¬
ten Tagen unter Dach gebracht werden . Die
Verfütterung von neuem Heu an die Haustiere ,
insbesondere an Pferde , ist nicht ratsam , da sich

zu leicht gesundheitliche
Schädigungen einstellen. Besonders schlimm
find jedoch die Folgen , wenn das Heu während
des Schwizzprozesses derfüttert wird . Nach dem
Einfahren macht das Heu bekanntlich einen Gä¬
rungsprozeß durch , welcher in der Regel sechs
bis neun Wochen anhält . Während dieser Zeit
verliert das Heu seinen starken Geruch und den
scharfen Geschmack. Auch zur Verfütterung an
Rindvich ist das Heu in diesem Zustand nicht
geeignet . Die Milch von den Kühen , welche so
frisches Heu erhalten , soll sogenannte Käsefehler
hervorrufen .

Weener

otz. Spendet Bücher für unsere Soldaten !
Die fünfte Reichsbüchersammlung wird im Be¬
reich der Ortsgruppe Weener in diesen Tagen
von der NS . -Frauenschaft und dem Deutschen
Jungvolk durchgeführt . An die Bevölkerung
ergeht die Ritte , Umschau in den Schränken zu
halten und alle entbehrlichen Bücher zu spen¬
den ; um unseren Soldaten Entspannung zu
bereiten .

otz . Ernst Hameister trägt „ Reuter " vor .

Als Auftakt der Vortragsreihe " des Deutschen
Volksbildungswertes fand am Mittwoch ein
Friz - Reuter - Abend statt , der sich zu einem
vollen Erfolg gestaltete . Es hatte sich eine zahl¬
reiche Zuhörerschaft eingefunden . Der Vor¬
tragskünstler Ernst Hameister zeichnete zu
nächst ein Lebensbild unseres großen nieder¬
deutschen Dichters und trug dann die letzten
Kapitel aus Reuters ,,ut miene Stromtied " vor ,
und zwar die köstliche Darstellung vom Verkauf
des Rittergutes Püppelhagen . Die ausgezeich¬
nete Wiedergabe fand warmherzigen Beifall .
Sameister verstand es im weiteren Verlauf
meisterhaft , die von Reuter charakteristerten

Nun wuchs die Bewegung im Kreise Norden
schnell an . Ende 1929 folgte Pew sum und
am 1. Januar 1930 war die Bewegung schon so

Auf ostfriesischen Inseln wird Vitamin -C geerntet
Die Hitlerjungen der einheimischen und benachbarten Banne pflücken Sanddornbeeren

: : Wie im vorigen Jahre hat sich die Hit - | nen gelblichroten Beeren füllenden Steigen ,
ler -Jugend des Gebietes Nordsee wieder in feuern hier mit aufmunternden Worten ein

größtem Umfange für die. Einbringung der paar Nachzügker an und bremsen dort einige
Uebermütige .
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So wollen wir auch diesmal das Bekenntnis
unverbrüchlicher Treue zum Führer ablegn .
Uniere Ostfriesen schufen die Deiche , kämpften
gegen Sturmfluten und Wassersnite , um die
Heimat zu schützen . Auch der Kreis Norden
wird nie müde werden und nie erlahmen für
der Sieg der Waffen , für die Soldaten en her
Front zu schaffen , für Adolf Hitler zu leben .
Vom Kreistag 1939 sagte der damalige Gaus
feiter Carl Röver : Euer Kreistag war wun¬
derbar , er war ein Erlebnis ." Und das wollen
wir auch in diesem Jahre sagen können im
Dienst für Bolt und Vaterland , im Glauben
an den Sieg . K. H. B.

Niederdeutsche Umschau

() Sever . Tod durch scheuende
Pferde . Einem bedauerlichen Unglücksfall

fiel der 14iährige Enno Janssen in Gummels :

burg zum Opfer . Als man mit dem Einfahren
von Bohnen beschäftigt war , gingen plötzlich
die Pferde durch und der Junge fam so unglück
lich unter das umstürzende Fahrzeug zu liegen ,

daß er auf der Stelle getötet wurde.
() Rotenburg . Leichtsinn verursacht

schweren Unfall . In den sväten Abends
ſtunden fuhr ein Gendarmertebeamter mit
feinem Kraftrad auf ein unbeleuchtet , an der
Straße stehendes Heufuhrwert auf . Bei dem
Sturz erlitt der Beamte so schwere Verlegun
gen , daß er ins Krankenhaus gebracht werden
mußte . Auch in diesem Falle hat wieder unver¬
antwortlicher Leichtsinn einen schweren Unfall
verschuldet . Es ist Pflicht aller Fuhrwertsbe
sizer , bei einbrechender Dunkelheit an öffent
lichen Wegen abgestellte Fahrzeuge unbedingt
vorschriftsmäßig zu beleuchten .

Das spannendste Ereignis des Tages ist das
Abwiegen der Ernte . In langen Reihen stehen
die Steigen im Lager . Gewissenhaft wird ihr
Inhalt abgewogen , und eine genaue Buchfüh¬
rung gibt Aufschluß über die einzelnen Tages
ereignisse . Wir werfen einen Blick auf die
Seiten und staunen über die Leistungen , die
die Jungen bei der für sie so ungewohnten und
mühseligen Beschäftigung vollbringen . 6. Tag "
steht da , 306 Kilogramm gleich 1640 Gramm
pro Kopf " ; Bestes Tagesergebnis 428 Kilo¬
gramm !" Nach 20 Einsaztagen waren allein
auf dieser Insel 4171,3 Kilogramm gesammelt
worden . Einzelne Pflücker brachten es dabei
bis zu einer Leistung von drei Kilogramm pro
Tag ! Wohl sind dies nur nüchterne Zahlen - vertreten.
angaben , und doch sind sie ein unbestechlicher
Maßstab für den Einsatzwillen einer Jugend ,
die mit Begeisterung dabei ist, wenn es gilt ,
ihre Aufgaben im Rahmen des Kriegseinsatzes
zu erfüllen .

"

Sanddornbeerenernte auf den Nordsee - Inseln

zur Verfügung gestellt. Rund 1000 Hitlerjungen
aus den verschiedensten Bannen bezogen in der
Augusthälfte ihre Erntelager auf den Inseln ,
die in der bewährten organisatorischen Form
der KLV. -Lager aufgezogen waren . Wir be¬
suchten eines dieser Lager auf Norderney , in dem
200 Jungen aus den Bannen Bentheim , Mep¬
pen , Lingen und Aschendorf untergebracht
waren . Die örtliche Hitler - Jugend ist selbst¬
verständlich auch vertreten . Sie ist klassenweise
unter der Aufsicht ihrer Lehrer eingesetzt und
will sich natürlich von den auswärtigen Ka¬
meraden nicht in den Schatten stellen lassen .

Kameradschaftsweise verteilen sich die Jun¬
gen über das Gelände , und im Handumdrehen
entwickelt sich ein edler Wettstreit , denn es ist
Ehrensache für jede Kameradschaft , das beste
Sammelergebnis des Tages zu erzielen . Un¬
ablässig greifen die Hände in die stacheligen
Sträucher , der Dornen nicht achtend , die bald
die Finger gezeichnet haben . Das gibt wieder Der Großeinsatz der Hitler - Jugend in der

Arbeit für den „Lager -Sani ", der mit viel Jod Sanddonbeerenernte ist zu Ende, und die Jun¬
und Pflaster den Schaden beheben wird. Der gen sind in ihre Heimatorte zurückgekehrt. Das
Lagerführer , der Einsatzleiter der Wehrmacht Ergebnis ihres Fleißes sind ungezählte Mengen
und ein aus einem Wehrertüchtigungslager der der hoch vitamin -C-haltigen Sanddornbeere ,
Hitler - Jugend abkommandierter Ausbilder die , zu Marmelade oder Drops verarbeitet ,
schreiten prüfend von Gruppe zu Gruppe und eine wichtige Vitaminzufuhr für unsere Solda¬
begutachten die sich immer mehr mit den klei- ten bedeutet .

Jahren nicht mehr der Fall war . Der Markt¬
betrieb wird Sonntag eröffnet und Dienstag
fortgesetzt .

otz . Durch einen Diebstahl einen andern auf¬
geklärt . In einem Hause am Markerweg war
vor einigen Wochen ein Geldbetrag ent¬
wendet worden . Es gelang der Polizei , den
Diebstahl aufzuklären und den Täter festzu¬
stellen . Die weitere Untersuchung führte zur
Aufklärung eines zweiten Diebstahls . Der¬
selbe Täter hatte auch eine Taschenuhr an
sich gebracht , wie nun festgestellt werden konnte .

Personen und Gestalten darzustellen , wie buntes Bild bieten , wie es in den letzten

Jochen Nüßler " , „ Eine Schulstunde aus der
guten alten Zeit " und gab dann einige Proben
aus Reuters , ,Läuschen und Riemels " , die große
Heiterkeit hervorriefen . Alles in allem : es

war ein sehr genußreicher Abend . Von verschie
denen Seiten wurde dem Vortragskünstler herz
licher Dank ausgesprochen und gleichzeitig der
Wunsch ausgedrückt , ihn bald wieder einmal in
Weener zu hören . Eingangs gab der Kultur
wart , Lehrer Koolman , noch bekannt , daß
im Rahmen des Deutschen Volksbildungswertes
im Winter sechs große Vortragsabende vorge¬
sehen seien . Um einen großen Hörerring zu
bilden , sollen Listen ausgelegt werden , in die
sich die interessierten Hörer einzeichnen können .

Am Schluß der Veranstaltung nahm Orts¬
gruppenleiter Meyer Gelegenheit , auf die
am Sonnabend stattfindende große Versamm

lung hinzuweisen, in der Gauredner Wilhelm
Haase zum Thema „Der Entscheidung entge¬
gen ! Was erwartet die Front von der Hei¬
mat ?" sprechen wird Johann Focken .

otz . Die Buden - und Zeltstadt wird aufge :
baut . Auf dem Marktplatz am Hafen sind
Mittwoch die ersten Kögelwagen der Markt¬
bezieher eingetroffen und man ist fleißig mit
dem Aufbau der Berg - und Talbahn und des
Bodenkarussells beschäftigt . Eine Reihe Ver¬
faufs , Spielwaren - und Eisbuden werden noch
folgen . So wird der Michaelismarkt ein sehr

otz . Sportfest der Hitler - Jugend . Die Glie¬
derungen der Hitler -Jugend Weener führen
Sonnabend und Sonntag ein großes Sportfest
durch. Sonnabend finden die Einzelwett :
fämpfe statt , die Hauptveranstaltung beginnt

Sonntag 15 Uhr auf dem Enno -Beck-Plaz
otz . Schafbodtörungen im Reiderland . Vom

Verband der ostfriesischen Milchschafzüchter
wurden Donnerstag in Dizum und

Jemgum die amtlichen Haupttörun
gen der ostfriesischen Milchschafböcke durchge¬
führt . Mit der Hauptkörung war eine Sonder¬
förung verbunden . Die Schafbockkörungen im
Reiderland finden mit dem Schautermin in
Weener ihren Abschluß , der am 20. September ,
vormittags 10. 30 Uhr, auf dem Alftenschen
plate stattfindet .

Viehmarkt in Leer

zahlreiche Käuferotz . Auf dem Markt waren
Es fosteten hochtragende und frisch¬

melfe ühe 1. Sorte 1100 - 1250 , 2. Sorte 900 bis
1100 , 3. Sorte 800 - 900 Reichsmart : 11 Kühe wurden
für 1250 - 1500 Reihamarf verkauft ; hochtragende

fofteten 2. Sorte 800und niedertragend Rinder
bis 1300 Reichsmart. Die. Gefamttendens ist als
gut zu bezeichnen . Ausgesuchte Tiere wurden über
Motiz bezahl Sämtliches aufgetriebene Rindvich
ift gegen Maul - und Klauenfeuche schuhgeimpft
und durch einen Seichenfonds gegen Maul und

Pächster Groß - und KleinsKlanenfeuche versichert
viehmarkt Mittwoch 22 September .

1thr
M. ¬

Unter dem Hoheitsadler

Leer . Fliegergefolgschaft 1/381 . Freitag 20
beim Heim in der Fabriziusstraße .
Gruppe 1/381 . Sonntag 8. 15 1hr mit Sportzeug
Ecke Alleestraße - Admiral - Scheer - Straße . DI . =
Bann - Fanfarenzug 381 . Sonnabend 14 . 30 Thr
heim Bahnübergang mit Sportzeug zum Herbst¬
sportwettkampf . Instrumente find nicht mitzute
bringen . Dähnlein . 3/981 Sonnabend 15
Uhr bei den Kasernen zum Herbstsportwettkampf .
(Sommeruniform ) . Sportseng nicht vergessen .
Fähnlein 26/381 . Sonnabend 15 1hr mit Sports
zeug zum Serhitsportwettkampf bei der Kaserne .
Gefolafchaft Mo . 1/381 . Sonntag 9. 45 Uhr vor
den Kasernen zum Herbstfportmettkampf . Sport¬
zeug mitbringen . $ 7. - Gefolaichaft 9/881 Flachs¬
meer -Steenfelde . Sonntag 8. 30 Uhr - Sportriat

Gefolg =Steenfelderfeld Reichssportwettkampf .
schaft 18 , Jemgum . Sonntag . 9 1hr Sportplatz
Jemgum mit Sportzeng . Herbstiugendwett
fämpfe . Veenhusen . Dienstag 19 . 30 Uhr bet
Rottinghaus Gemein haftsabend . Sämtliche
Amtsleiterinnen müssen zu einer Besprechung
erscheinen .

Was bringt der Rundfunk ?

Freitag . Reichsprogramm : 10 - 11 : 1tnterhalts
fame zeitgenössische Konzertmusik . 12 . 35 - 12 . 45 :
Der Bericht zur Lage . 15 . 30 - 16 . Violinsonate
von Reger . Klavierstücke von Philipp Jarnach .
16 - 17 : Konzertante und tänzerische Klänge .
17 . 15 - 18 . 30 : Beschwingte Weisen der Kapelle Jan
Soffmann . 18 . 30 - 19 : Der Beitfvieoel . 19. 15
bia 19. 30 : Frontherichte . 19 . 45 - 20 : Dr . Goeb¬
hals - Artikel : Das Schulbeispiel " . 20 . 20 - 21 :
Musikalische Unterhaltung . 21 - 22 Uhr : Otto
Dobrindt dirigiert .

Deutschlandsender : 15 . 30 - 15 . 55 : Gine Soldatente
tapelle spielt . 17 . 15 - 18 . 30 : Mrzart , Schumann ,
Graener , Leitung : Ernst Brade . 20 . 15 - 21 : Kom¬
ponisten im Waffenrock . 21 - 22 : Aus dem
Schaffen von Carl Orff .

Es wird verdunkelt von 19,45 bis 6,30 Uhr
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An jedem Tage eine Panzerschlacht
Was bedeuten Abschüsse ? Sieg über die Macht der Zahl

otz . PK . Seit vielen . Wochen nun schon , seit¬
dem die diesjährige Sommerschlacht um die
sowjetischeBrotoffensive entbrannt ist, kehrt fast
in jedem Wehrmachtbericht eine Zahl wieder ,
die mit statistischer Nüchternheit angibt , wieviel
Feindpanzer am Vortage vernichtet worden sind .
Was denkt sich wohl die Seimat bei diesen
Zahlen ? Bedenkt sie, was hinter diejen nadien
3iffern steckt ? Für uns Panzerleute wie für
alle Frontsoldaten des Heeres ist diese tägliche
Apschußziffer oft das Wichtigste und Ausschluß¬
reichste am ganzen Wehrmachtbericht, während
sie vielleicht vom militärischen Laien nicht im¬sie vielleicht vom militärischen Laien nicht im¬
mer genügend gewürdigt wird .

| Mehrere hundert Panzer täglich ! Man muß
diese Menge im Geiste einmal an sich vorbei
rollen lassen oder sich vorstellen, wie sie neben¬
einander aufgefahren im Gelände stehen . Ein
ieder van ihnen muß einzeln bekämpft und ver¬
nichtet werden . Ein feder Abschuß bedeutet eineKampfhandlung für sich, einen dramatischen
Kampf auf Leben und Tod, der höchste Samm
lung , Nervenanspannung und mutiges Handeln
erfordert . Die Feindpanzer fahren ja nicht in
Linie wie auf dem Egerzierplaz vor einem auf
und lassen sich der Reihe nach abschießen .
Meistens müssen sie ja einzeln aufgespürt , ge¬
Kampf gestellt werden. Solches Monövrieren,
jagt und dann aus günstiger Position zum

dem Feinde die bessere Feuerstellung abzuge¬
winnen, zieht sich oft über eine halbe oder ganze
Stunde hin , oder es dauert noch länger , wenn
dann auch die eigentlichen Feuerduelle meistens
im Zeitraffertempo von wenigen Minuten ab¬
laufen . Aber welch eine Geduld, welche An¬spannung der Aufmerksamkeit ist oft nötig , umstundenlangem Sin- und Herturnen dem
feindlichen Panzerverband die günstigere Stel¬
lung abzugewinnen .

Wir empfinden eigentlich jede dieser Zahlen,
die schon die Hundertgrenze überschreitet , als
eine Sensation . Eine täglich sich wiederholende
Sensation . Denn wir wissen, was auch nur ein
einziger Panzer heute für eine Kampftraft dar
stellt. Die Panzerzahl ist praktisch zum zuver - in
lässigsten Maßstab der Angriffsstärke auf beiden
Seiten geworden . Damit ist die Anzahl der
jeweils vernichteten Feindpanzer auch der Grad¬
messer für den Umfang und die Schwere der
Kämpfe . Im Auf und Ab ihrer Kurve spiegelt
sich wie in einer Fieberturve der jeweilige
Sizegrad der großen Schlacht, und in ihr treten
unsere Abwehrerfolge am tlarsten hervor .

Man bedenke doch : hundert vernichtete
Feindpanzer das bedeutet jedesmal eine
Panzerschlacht größeren Ausmaßes , an der viel
leicht die doppelte Anzahl beteiligt war . 3war
fetzt sich die Tageszahl des Wehrmachtberichtes
in der Regel aus mehreren Posten von ver =

Gin anderer typischer Fall : Unser Angriff
rollt auf einen Waldrand oder auf ein Dorf
zu, das man gespickt weiß mit schwerer Pat ,
und wo vielleicht Feindvanzer hinter vorzüg¬
Die Männer im Panzer wissen, daß der Feind
licher Tarnung und Deckung auf uns lauern .

in aller Ruhe den eigenen Wagen anrichten ,
und daß der erste Treffer ihn außer Gefecht
fezen fann . Aber trotzdem rollen fie in lekter
Entschlossenheit weiter , bis der erste Schuß die

alles Denten und Fühlen in der Sitze des
fast unerträglich gewordene Spannung löst und

Feuergefechtes aufgeht . Oder umgekehrt : Welche
Kaltblütigkeit wird verlangt , wenn die Ueber¬
macht des Feindes auf einen zurollt , während
man hinter seiner Pat oder seiner Kampfwagen¬
fanone steht und die günstigste Schußentfernung
abwartet . Und wenn dann immer mehr an¬
rollen , vielleicht sogar von mehreren Seiten .
Oder wenn der Grenadier oder Pionier mit
seiner Sprengladung sein schützendes Deckungs¬
loch verläßt , um sich mitten im feindlichen Feuer
an den Stahlfoloß heranzupirschen, dann heißt
es jedesmal: Er oder ich! Panzervernichtung
mit Nahkampfmitteln wird mit Recht als eine
der höchsten fämpferischen Leistungen betrachtet
und auch entsprechend ausgezeichnet . Hierbei
erweist sich am sinnfälligsten die Ueberlegenheit
des deutschen Einzelfämpfers . Der sowjetische
Soldat fennt das nicht in dieser Art . Und man
eines Panzers eine Heldentat für sich ist.
fann wohl sagen , daß jedesmal die Vernichtung

über ihre Taten berichten lassen, dann erzählen
Aber merkwürdig , wenn wir diese Männer

sie, als ob es gar nichts Besonderes gewesen
wäre . So handwerklich sachlich und nüchtern
schildern sie den Sergang , und vielfach werden
auch selbst ihre eigenen Erlebnisberichte im
Rundfunt ihrer wahren Leistung gar nichtRundfunk ihrer wahren Leistung gar nicht
gerecht .

Bedenkt das alles , ihr in der Seimat , wenn
ihr von Panzerabschüssen hört oder auch nur
eine nackte Zahl im Wehrmachtbericht left ! In
ihr steckt jedesmal unendlich viel Mühe , An¬
trengung, Todesangst und Tapferfeit. Bergeßt

tung allein das mutige Herz unserer Soldaten
nicht , daß in vielen Fällen der Panzervernich¬

den Ausschlag gibt . Die Masse des gegen sie
anstürmenden Materials ist nicht unerschöpflich .
Aber die Kraft ihrer Herzen ist unerschöpflich .
Und deshalb triumphieren sie über die Macht
der Zahl .

Kriegsberichter Dr . Wolfgang Brobeil .

Ichlebenen Kampfschauplähen zuſammen, Diefer Können Bomben Erdbeben auslösen ?Umstand nimmt natürlich dieser fast täglich in
die Hunderte gehenden Summe nichts von ihrem
Gewicht , und man tann ohne Uebertreibung
sagen , daß nun schon seit über zwei Monaten

an der Ostfront jeden Tag eine oder mehrere
Panzerschlachten geschlagen werden .

Die Zahlen von heute wiegen auch erheblich
Ichwerer als beispielsweise die entsprechenden
Zahlen aus dem ersten Vormarschfeldzug im
Often vor zwei Jahren . Damals handelte es
fich fast ausschließlich um leichtere Panzer¬
modelle , die sogenannten Hutschachteln " , die
wir damals ohne viel Schwierigkeiten in Massen
zusammenschießen konnten . Ein buntgewürfeltes
Sortiment von bis zu zwanzig verschiedenen
Typen fonnte man damals auf den Schlacht
feldern besichtigen . Doch die Sowjets haben
bald erkannt , welche von ihren Typen die besten
find, und seitdem haben sie ihre Massenfertigung
auf diese Typen ausgerichtet . Es sind davon
zwei , der sogenannte 34, ein 26 -Tonner , also
ein Top mittlerer Gewichtsklasse , und der
WKI , ein 44-Tonner, der der schweren Panzer¬
flasse angehört . Heute begegnen wir fast nur
noch diesen beiden Typen , während das kleinere
Kroppzeug aus den früheren Jahren fast ganz
verschwunden ist .

Ohne die inzwischen erfolgte technische Wei¬
entwickelung unserer Panzer - und Patmodelle

wäre es wohl faum mehr möglich , das Massen¬
aufgebot dieser beiden an sich leistungsfähigen
Typen zu bewältigen . Daß unsere Verluste da¬
bei regelmäßig nur einen geringen Bruchteil
der sowjetischen ausmachen , beweist jedoch die
qualitative Ueberlegenheit unseres Materials
und die kämpferische Ueberlegenheit unserer
Besatzungen und ihrer Führung . .

Flucht aus Kurland
Erzählung von Walter Michel

1) Als Jannis Kumritsch um die Mittagszeit
eines Novembertages des Jahres 1919 ben
Schlitten besteigt und aus dem Dorf fährt ,liegt zufriedenes Lächeln über seinem pfiffigem
Gesicht. Aus seinen verschlagenen Augen lachtdie Freude am Leben .

Die Erde scheint zu zittern

Sechsundzwanzig Jahre unterwegs
otz . Nur mit dem schlichten Vermerk „ Zus

rück!" versehen , erreichte nach sechsundzwanzig
jähriger Reise eine Postkarte wieder ihren Ab¬
sender in Kirchhain . Er hatte sie im Jahre
1917 an seine Quartiergeberfamilie in Schirmed
im Elsaß aus dem Heimaturlaub gesandt , doch
ist Jie nie angekommen. Es wäre immerhin
interessant , festzustellen, wo das noch gut er =
haltene Schwälmer Trachtenbildchen in des
Wortes wahrstem Sinne gestedt" haben mag.

, ,Der klingende Tornister "

Einsagraumes (entlegene Stügpunkte , einsame
otz . Die Eigenart des niederländischen

Bunkerstellungen , die große Zahl kleiner und
fleinster Inseln ) legt den Gedanken nahe , die

Männer am Atlantikwall durch einen eigenen

Sender mit der Heimat und miteinander zu
verbinden . Auf Veranlassung von Ministerial¬

direktor Sinckel wurde deshalb der Soldaten¬
sender Nordwest „ Der flingende Tor
nister " ins Leben gerufen , der seine Tätigkeit
aufgenommen hat . Zur gleich Zeit sind im
gesamten niederländischen R ,,Soldaten¬

Rundfünf -Spielgemeinschaften " entstanden , die
bereits mit gutem Erfolg ihre Feuerprobe vor
dem Mikrophon bestanden.

Feuer gelegt , um stehlen zu können
otz . Ein schweres Verbrechen beging in einer

Gemeinde von Oberponau eine Östarbeite¬
rin . Um unbehindert stehlen zu können , zündete
sie einen Bauernhof an . Durch den Funkenflug
fing auch das benachbarte Gehöft Feuer . Beide
Höfe brannten mit der gesamten Ernte und
allen landwirtschaftlichen Geräten bis auf die
Grundmauern nieder . Die Brandstifterin wurde
dadurch überführt , daß man bei hr zwei ge =

Erdbeben auslösen ? tohlene Uhren entbedte.
und was die Geophysik dazu sagt

Ein ganzes Räuberlager im Walde

otz . In den Waldungen bei Schloß Me .

otz . Wenn man bei einem schweren Bom - | wenig ausschlägt , sofern es nicht allzuweit vom rode (Kreis Düren ) wurde von einem Forst¬

benabwurf im Keller eine Erschütterung währ - Aufschlag aufgestellt ist. So hat man zum Bei - beamten , ein regelrechtes Räuberlager auss
nimmt , obwohl der Einschlag in ziemlich weiter spiel bei einem der letzten Terrorangriffe auf gehoben , das von entwichenen sowjetischen

Empfindung auf, daß die Erde erbebte. Eben- zig registriert . Das war aber nur mit den al - Flüchtlinge konnten sämtlich gestellt und fest=
Entfernung erfolgt ist, so drängt sich oft die Berlin eine geringfügige Erschütterung in Leip - Kriegsgefangenen angelegt worden war . Die

so begegnet man häufig der Meinung, daß der lerfeinsten Geräten möglich. Bei einem Erd- genommen werden. Die in ihrem Lager vor¬
Abwurf schwerer Bombenlasten auf die Erde beben, in Japan ist der Ausschlag des Seismo- gefundenen Lebensmittel und sonstigen Ges
Erdbeben auslösen könnte . Wie auf Befragen graphen wesentlich stärker als beim schwersten brauchsgegenstände stammten aus Einbrüchen .
von Geophysikern und Meteorologen hierzu er- Bombenangriff in geringer Entfernung . Auch die damit ihre Aufklärung gefunden haben .
klärt wird , ist das aber durchaus nicht der Fall . gewaltige Erdsprengungen lösen eine wesent - Auch ein großer Waldbrand geht auf das Konto
Die Vorgänge , die in der Erde ein Erdbeben sich stärkere Erschütterung aus als ein Bom- dieser Kriegsgefangenen .
auslösen , sind von einer ganz anderen Größen - benaufschlag . So wurde zum Beispiel die große
ordnung , als selbst der schwerste Bomben - Moorsprengung , die beim Bau der Reichsauto¬
abwurf . Wenn man bedenkt , daß der Erdradius bahn in der Nähe von Potsdam vorgenommen
6000 Kilometer beträgt , und daß Erdbeben wurde , in einer Entferung von 200 Kilometer
stets aus gewaltiger Tiefe aufsteigen , dann ver - doch noch als Erderschütterung von 1/1000 Mil¬
mag man zu ermessen , wie verschwindend win- limeter registriert . Das ist immerhin ein Viel¬
zig dagegen auch die Wirkung der schwersten faches der Aufzeichnung bei einem Bomben¬
Bombe sein muß . Will man es in einem Ver - abwurf .
gleich ausdrücken , so fann man vielleicht sagen ,

daß die Erde den Aufschlag der schwerstenBombe nicht stärker empfindet , als der Mensch
etwa den Fall einer Streichholzschachtel auf
seinen Fuß .

Was bei solchen Erschütterungen übertragen
wird, ist nicht die Erderschütterung , sondern die
durch den gewaltigen Luftdruck entstehende Luft¬
erschütterung . Da Luftwellen und Erdwellen
sich mit sehr verschiedener Geschwindigkeit fort¬

Die Erdbebenforschung hat im Geismogra - pflanzen die Luftwelle mit 300 Meter pro¬
phen ein Gerät geschaffen , das in der Lage ist , Sefunde , die Erdwelle aber mit 2000 Meter pro
auch die geringsten Erderschütterungen aus wei - Sekunde fann man mit ziemlicher Sicherheit
testen Entfernungen zu verzeichnen . Wie feft - feststellen , ob es sich an einem etwas entfern¬
gestellt werden konnte , wird eine gewöhnliche teren Ort um Luftwellen oder Erdwellen han¬
Sprengbombenwirkung auch von den empfind - delt , die wahrgenommen werden . Sofern an
lichsten Seismographen nicht registriert . Die einem entfernteren Orte bei einem Bomben¬
Erderschiltterung ist also so gering und so sehr abmurf eineeine Erschütterung wahrgenommen
lokalisiert , daß ein Seismograph gar nicht da- wird , dürfte es sich wohl stets nur um die Luft¬
rauf anspricht . Bei ganz schweren Luftminen erschütterung handeln , da die Erderschütterung
ist die Erschütterung immerhin doch so start , daß viel zu gering ist, um sich über weitere Strek
ein äußerst empfindliches Gerät ein ganz klein fen fortpflanzen zu können .

macht sie einen sanften Bogen . Froststarre
Bäume stehen am verschneiten Weg . Im fah¬
len Geäst hängen glitzernde Lasten . Fällt ein
Schneeflumpen zur Erde , gibt es einen dump¬
fen Klang , wie ein Faustschlag auf den Deckel
eines Sarges .

Bei der Kirche hatte Kumitsch ' Gesicht sich
für einen Augenblick verfärbt . Nicht weil er
die Kirthe brennen sah , darum nicht. Aber mit
diesen stiernackigen Burschen, die die Müge mit
dem Stern herausfordernd schief auf dem Ohr
tragen, weiß man nie woran man ist. Sie sind
unberechenbar , sie sind wie wilde Tiere . Zwar

dem Wind zu drehen , und er versteht es, mit
hat Kumitsch die Gabe , sein Mäntelchen nach

den Wölfen laut zu . heulen . Aber kann man

erraten , was sie im nächsten Augenblick im
GesternSchilde führen , die neuen Herren ?nun

Sot !" sagt er , und schwingt die Peitsche .
Und die Schellen am Pferdeleib fingen so
Iustig , daß man die Augen schließen und von
vergangenen Zeiten träumen fönnte , von je =
nen Zeiten , da man in Kurland von der roten
3wingherrschaft noch nichts wußte , die
da ist .

Es ist ein heller , frostklarer Tag . Am wol¬
fenlosen Himmel steht die Wintersonne . Das
ganze Land ist zugeschneit, als habe Gott die
Erde in weißes Linnen gewickelt . Eine Welt
ist das , denkt Jannis Kumitsch , und fichert ver¬
stohlen in sich hinein , eine Welt , zum Ver¬

Einer

erst scharrte man den Nachbarn in die Erde .

und nur darum , weil er seinen Stall verteidigt
hatte , aus dem man ihm die Pferde stahl . Ste
machten keine Zielscheibe aus ihm , die neuen
Herren , sie schossen ihn nicht nieder .
schob seinen Kopf zwischen die Beine , drehte ihm
die Luft ab , bis er sich wie ein Suhn spreizte ,

ließ man ihn zu Boden gleiten . Das
alles .

war
lieben. Er greift in die Manteltasche nach der das man schlachtet, und still wurde. Und dann
Schnapsflasche , zieht mit blaugefrorenen Fin¬
gern den Korfen heraus , und nimmt einen
ordentlichen Schluck. Und dann geschieht es , daß
Jannis Kumitsch vor lauter Wohlbehagen ein
lettisches Liedchen vor sich hinträllert .

wiederBeim Dorfausgang aber wird er
still . Beim Dorfausgang nämlich sieht er die
kleine Holzkirche wie eine Fadel brennen . Und
neben der brennenden Kirche stehen ein paar
zotige Burschen in verschmukten Blusen , mit
roten Binden am Arm , und spielen mit einem
Popen Fangball . Sie werfen ihn , ein arm¬
seliges Schwarzes Kleiderbündel , in die Luft
und greifen ihn johlend wieder auf . Den Rock
haben sie ihm fast vom Leib gerissen , den Bart
abgesengt .

leidlich ergangen .

dern . Bis zu dieser Stunde ist es ihm noch
Jannis Kumitsch läßt seine Gedanken wan¬

Es besitzt noch seinen Sof ,
und sein Viehbestand hat auch noch nicht ge¬

litten . Also fort mit den düsteren Bildern .
Früh genug wird noch kommen , was andern
längst schon widerfuhr .

An der nächsten Wegkreuzung , wo der Wald
fast bis zur Straße herandrängt , sieht Jannis
Rumitsch plötzlich einen Menschen auftauchen .
Auftauchen und verschwinden , wie ein Mast
auf hoher See . Hat der sich nun hingeworfen ,
denkt Kumitsch, oder hat ihn der Wald auf
geschluckt ? . . . Kumitsch ist noch ein gutes
Stück von der Wegfreuzung entfernt , er hat
also Zeit , über diesen Menschen nachzudenken .

Das alles sieht Jannis Kumitsch . Und
darum schweigt er jetzt still mit seinem Ge¬
träller . Er möchte sich ganz klein machen , so Als er dann zur Wegkreuzung kommt , steht
flein wie ein Floh in der Kammer seiner da ein Mann im schneeverwehten Gesträuch ,
Mägde . Aber da es jezt fein Ausweichen und winkt mit dem Arm . „ Ist dies der richtige
mehr gibt für ihn , lacht er den Burschen Weg nach Schaufen ? " fragt der Mann .
ins Gesicht , wirft eine Handvolk Zigaretten aus Kumitsch macht um die Antwort einen Bo¬
dem Schlitten und schreit : „ Einen schönen Zeit : gen . Wollen Sie dorthin ?" fraat er , und
vertreib habt ihr euch da gemacht , ihr Racer !" mustert den andern vom Kopf bis Fuß .
Dann sieht er zu , daß er weiter fommt . Ja . "

Eine Weile läuft die Landstraße schnurge - Er sieht wie ein Wegelagerer aus , denkt
sabe wie ein Strich auf dem Papier . Dann Kumitsch , wie ein Bagabund , zerrissen und ver¬

hungert . Aber seine Saltung verrät den .
Herrn . Kumitsch fängt an , sich für den Frem¬
den zu interessieren .

, ,Kommen Sie her , und drehen Sie sich eine
3igarette " , sagt er , " Sie haben wohl schon
einen weiten Marsch hinter sich ? "

Mehr , als man im allgemeinen vertragen

fann," erwidert der Fremde. Sein Gesicht ist
schmal und verwittert . Blonde Haarstoppeln
umrahmen sein fantiges Kinn .

er nicht auch die
Laut sagt er :

Vom Gartenzaun aufgespießt
otz . In Emmending en ( Württemberg )

ereignete sich ein schwerer Unfall , der den Tod
einer 40 Jahre alten Frau zur Folge hatte . Die
Frau , die auf dem Fahrrad fuhr , wurde von
einer Vorübergehenden angerufen . Beim Um¬
schauen verlor sie die Herrschaft über das Rad ,
fuhr in einen Gartenzaun und wurde dabei am
Salse aufgespießt . Kurze Zeit nach dem schweren
Unfall führte ein innerer Bluterguß den Er¬
stickungstod der Unglücklichen herbei.

Die Honigernte ist gut
otz . Drei Jahre hatte die Imkerei in der

Heide fast völlig versagt , in diesem Jahre aber
werden die Imker auf ihre Kosten gekommen
sein , denn die Tracht war gut . Es wird eine
erhebliche Menge Honig an die Sammelstellen
abgeliefert werden können . Der Kreis Verden
zum Beispiel hat 6000 Kilo für Lazarette , Wehr¬
machtteile und für Luftriotstandsgebiete auf
gebracht . Je Bolt müssen drei Kilo abgeliefert
werden .

„Also Hochzeit ? "
, ,Ja . " Eine gute Tat am Hochzeitstag macht

sich immer bezahlt , denkt Kumitsch . Ich werde
ihn mitnehmen und satt machen und abends
auf der Heimfahrt beim Kreuzweg wieder ab¬
laden . Mag er dann sehen wie er weiterfommt .

klingt die Stimme des Fremden in Kumitsch'
, ,Lieben Sie Ihre zukünftige Frau sehr ?"

Gedankengang hinein .
Warum dreht er die Zigarette nur mit der nicht bekäme. Ich liebe mehr die Schwarz¬

Nicht daß ich sterben würde , wenn ich sie

Linken, warum gebraucht haarigen , und etwas Rundliches , müssen Sierechte Sand , denkt Kumitsch .

Schaulen. "

wissen . Es kann ruhig eine Handvoll mehr daSteigen Sie ein, ich nehme Sie mit nach sein, wie zu wenig . Und Georgia ist schlank. "
*

Die Schlittengloden singen . Ueber dem
nickenden Pferdekopf dampfen graue Schwaden .
Ein Krähenschwarm fällt freischend in

Wald ein . Sonst ist es still .
den

Die beiden Männer sigen auf dem schmalen
Brett , und fahren schweigend in das Land hin¬
ein .

Er hat lange schmale Hände , überlegt Ku¬
mitsch , gewiß ist er ein Vornehmer , einer von

denen, die in dieser Zeit um Haus und Hof ge¬
fommen sind . Kann auch sein , daß er ein
Weikgardist ist, einer , der noch das Lekte über

ihm nun bald sagen , daß ich ihn belogen habe ,
die Grenze retten will , sein Leben . Ich muß

daß Schaulen gerade in entgegengesetter Rich¬
tung liegt . , , Trinfen Sie einen Schnaps " , sagt
er , und holt die Flasche aus der Manteltasche .

Der Fremde fährt auf und schüttelt den
Kopf. Danke !" Danach ist es wieder still zwi¬
schen ihnen .

Indes hat sich eine Wolkenwand Dor die
Sonne geschoben , und die verschneiten Aecker
sehen jetzt grau und trostlos aus . Auch fegt ein
Windstoß heran , eine Windböe , die Schnee¬
schauer vor sich hertreibt , einen Berg voll
nadelfeiner Kristallspizen .

, ,Verdammte Schweinerei !" sagt der Fremde ,
und starrt in den weißen Aufruhr . „Das fehlt
mir gerade noch . "

Unsinn !" sagt Kumitsch , und reibt sich die
verklammten Ohrmuscheln . Wer wird denn
gleich schimpfen . Mich kann das bißchen Schnee
nicht aus dem Gleichgewicht bringen . In mir
ist Feiertag ! "

, ,Grund ? "

Ich heirate heute . Ich bin auf dem Weg zu
meiner Braut In wenigen Stunden bin ich
Ehemann ."

Und blond ? "
Und blond . Die Baltin ist meist blond .

Rumitsch läßt eine Pause perstreichen . Dann
fährt er fort : Eigentlich passen wir nicht zu¬
fammen . Sie ist mir zu fein , mit ihrer Rigaer

Teil betrifft , so geht das in Ordnung ."
Schulbildung . Aber was den wirtschaftlichen

, ,Geld also " .
, , Richtig .
" Es macht nicht glücklich ."

mitsch hat seine Erfahrungen, sonst hätte er das
beim nicht so einen Hof . Wo Silber flimpert ,
ist der Kumitsch mit bei der Partie ."

Aber es ist gut , wenn man ' s hat . Der Kus

an

Und das Mädchen . Verzeihung , die Braut ? "
" Muß sich mit den Tatsachen abfinden ."
Sie fommen nun einen zugefrorenen

Fluß . Vereistes Schilfrohr wiegt sich im Winde ,
grau und düster , als hoce noch die letzte Nacht
zwischen den rascheinden Halmen .

bleiben ? "
Bleiben ? .

Erzählen Sie aus Ihrem Leben " sagt Rus
mitich , , , beim Reden bringt man den Weg

roscher hinter sich. Wollen Sie in Schaulen

Mein ." Die Worte des Frem¬

den kommen rasch, wie von innen hergetrieben .
, , Ich will weiter . Ich . . . " er bricht ab .

Wie ich' s auch anfange , es ist ihm nicht bei¬
zukommen , denkt Kumitsch.

In diesem Augenblick , es ist bei einer

Kurve , legt der Schlitten sich plötzlich scharf auf
eine Seite . Man muß sich festhalten , um nicht
herauszufippen . Und als der Fremde hilfe¬
suchend den rechten Arm ausstreckt , sieht Ku¬
mitsch über seinem Handgelenk einen roten
Streifen aufleuchten . Er ist ein entsprungener
Häftling , fährt es ihm durch den Kopf , gewiß
ein politischer , der über die Grenze will .

Wortsegung folgt . )
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